






























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































R E G I E R U N G S B E Z I R K H A N N O V E R 

M e e r b e c k , Kr. Schaumburg-Lippe: Ev.-luth. Kirche. Rom. und um 1525, 1899 nach 
Norden erweitert. Restaurierung des Schnitzaltars (um 1525) abgeschlossen. Stel­
lungnahme gegen Straßenverbreiterung auf Kosten des Kirchhofs. 

M i s b u r g , Kr. Hannover-Land: Ehem. Forsthaus. 1701—03. Zu Beginn des 19. Jhs. 
gründete hier die Gräfin Eggloffstein einen literarischen Zirkel, der in enger Ver­
bindung zu Goethe stand. Das Fachwerkhaus hat deshalb eine besondere kultur­
geschichtliche Bedeutung. Bemühungen um die Erhaltung. 

M ö l l e n b e c k , Kr. Grafschaft Schaumburg: Ev.-ref. ehem. Klosterkirche. 1479— 
1505, Westtürme 10. Jh. Herrichtung der Krypta als Aufbahrungsraum geplant 
und vermauerte Fenster geöffnet. 
Ehem. Kloster. 15. u. 16. Jh. Die Klostergebäude wurden von der Reformierten 
Kirche in Nordwestdeutschland erworben. 

N e e r s e n , Kr. Hameln-Pyrmont: Ev.-luth. Kirche. 16. Jh. Mitwirkung bei der Ge­
staltung des neuen Orgelprospektes. 

N e u s t a d t a. Rbge . : Ev.-luth. Liebfrauenkirche. 13. u. 15. Jh. Gesamtinstandset­
zung des Inneren mit Ausbau der Seitenemporen, Neubau der Westempore und 
der Orgel, Restaurierung der mittelalterlichen Wand- und Gewölbemalereien und 
Neuausmalung des Raumes und der Ausstattung. 

N i e n b u r g : Ev.-luth St-Martin-Kirche. Erb. ab 1441. Neudeckung des Daches, 
leiden ohne Beteiligung der Denkmalpflege in den ungeeigneten Beton-Falz-
Ziegeln. Im Inneren Entfernung aller Emporen. Erneuerung der westlichen Kappe 
des westlichen Gewölbes im nördlichen Seitenschiff. Die darauf befindlichen spät­
gotischen Gewölbemalereien wurden vorher kopiert und auf dem neuen Gewölbe 
als Kopie angebracht. Neuausmalung des Raumes unter Verwendung eines auf­
gedeckten gotischen Blattfrieses. Finanzierungsberatung. 
2. Pfarrhaus, ehem. v. Hassbergscher Burgmannshof, Wallstraße 5. 1583. Neuan­
strich des Fachwerks, Instandsetzung des Inneren. Finanzierungsberatung. 
Sog. Stockturm, Rest des ehem. Schlosses, Schloßplatz. 16, Jh. Beratung über einen 
geplanten Erweiterungsbau des Finanzamtes in unmittelbarer Umgebung des 
Stockturmes. 

N o r d s e h l , Kr. Schaumburg-Lippe: Zustimmung zur Beseitigung eines Fachwerk­
hauses. 

N o r d w o h l d e , Kr. Grafschaft Hoya: Ev.-luth. Kirche. 13. Jh. Instandsetzung des 
Mauerwerks, Neuausmalung des Inneren. 

N o r t h e n , Kr. Hannover-Land: Ev.-luth. Kapelle. 1668. Gesamtinstandsetzung der 
kleinen Fachwerkkapelle, Wiederherstellung des Schnitzaltares. Finanzierungs­
beratung. 

O b e r n k i r c h e n , Kr. Grafschaft Schaumburg: Stiftsgebäude. 13.—18. Jh. Instand­
setzungsarbeiten an Dächern und Mauern. Ostflügel des Kreuzgangs wiederher­
gestellt. Putz und Außenanstrich eines Fachwerkhauses im Osttrakt. Finanzie­
rungsberatung. 
Fachwerkhaus, Markt 2. 17. Jh. Dachinstandsetzung. Finanzierungsberatung. 
Haus (ehem, Bergamtsgebäude), Am Markt 3. 18. Jh. Umbau zur Stadt. Sparkasse 
beraten und begonnen. 

O h r , Kr. Hameln-Pyrmont: Schloßkapelle. Anfang 19. Jh. Beratung über die ge­
plante Instandsetzung des Inneren. 

O l d e n d o r f , Kr. Hameln-Pyrmont: Ev.-luth. Kirche. 12. Jh., Schiff im 18. Jh. umgeh 
Gesamtinstandsetzung des Außenbaues. Im Inneren Südempore entfernt, Brüstung 
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der Nord- und Westempore erneuert. Neuanstrich des Kirchenraumes und der 
Ausstattungsstücke. Finanzierungsberatung. 

O s t e r w a l d , Kr. Neustadt a. Rbge.: Ev.-luth. Kirche. 1738. Gesamtinstandsetzung 
des Inneren mit Verkürzen der Seitenemporen, Verbesserung der Heizung und 
Neuausmalung. 

P o l l e , Kr. Hameln-Pyrmont: Ev.-luth. Kirche. 2. H. 16. Jh. Gesamtinstandsetzung des 
Äußeren und Inneren. Renovierung der Stuckdecke. Neue Ausstattung. 

R e i n e r b e c k , Kr. Hameln-Pyrmont: Ehem. Pulvermühle. 18.Jh. Instandsetzung 
des Fachwerks und Neuanstrich. Finanzierungsberatung. 

R e t h e n / L e i n e , Kr. Hannover-Land: Ev.-luth. Kirche. 18. Jh. Abschluß der Wie­
derherstellung der kriegszerstörten Kirche durch Neuausmalung des Innenraumes. 
Finanzierungsberatung. 

R i n t e l n , Kr. Grafschaft Schaumburg: Ratskeller (Altes Rathaus). 2. H. 16. Jh. Nord-
und Südfassade neu verputzt und gestrichen, die Südfassade gegen die Beratung 
des Landeskonservators. Portal und Außentreppe an der Südfassade neu gerichtet. 
Rathaus. Anf. 19. Jh. Erweiterungsbau mit Pseudof ach werk und gesamter Neu­
anstrich mit abgesetztem Fachwerk gegen die Beratung der Denkmalpflege. 
Amtsgericht (urspr. Münchhausenscher Hof, später Landgräfl. Fürstenhaus und 
Gouverneurswohnung). Ende 16. Jh., Treppenhaus 1704. Abbruch der Veranda 
und des Waschküchengebäudes. Neugestaltung der Umgebung. Gittertor vom 
Alten Friedhof in Stadthagen erworben. 
Eulenburg. 16. Jh. Gutachten zum Schutz der Umgebung und der alten Befesti­
gungsanlagen. 
Ehem. Scheune von Münchhausen, Ritterstraße. 16. Jh. Westfassade neu verputzt 
und gestrichen. Änderungs- und Instandsetzungsmaßnahmen am übrigen Bau. 
Haus Westerstraße 1 (urspr. Wesertor, später Kommandanturgebäude, Zolldienst­
gebäude, jetzt Polizeiunterkunft). 17. u. 18. Jh. Neuanstrich. Bemühungen um Wie-
dea?öffnung des Wesextores. 
Gartenhaus, Am Steinanger. 18. Jh. Stellungnahme zu geplanter Erweiterung. 
Professorengärten. 18. Jh. Stellungnahme zu Wohnbebauung. 
Bürgerhäuser. Beratung für Instandsetzungsmaßnahmen. Finanzierungsberatung. 

R o d e n b e r g , Kr. Grafschaft Schaumburg: Schloß. 16. Jh. Beratung für Instand­
setzungsmaßnahmen. Stellungnahme zur Bebauung der Umgebung. 

R o d e w a l d , Kr. Neustadt a. Rbge.: Ev.-luth. Kirche. 13.—15. Jh. Umgestaltung des 
Innenraumes. Aufdeckung von Spuren der gotischen dekorativen Ausmalung. Ent­
fernung der spätbarocken Ausstattung (Altaraufsatz, Kanzel, doppelgeschossige 
Emporen) ohne Zustimmung der Denkmalpflege. 

R ö s s i n g , Kr. Springe: Ev.-luth, Kirche. Got, 1755 umgebaut. Beratung über die 
Instandsetzung des Äußeren. 
Rittergut I (v. Rössing). 2. H. 16. Jh. (ein Flügel 1589) und 1830. Neueindeckung des 
Turmhelms. Finanzierungsberatung. 

R o h d e n , Kr. Grafschaft Schaumburg: Beratung zur Erweiterung des Ehrenmals. 
R o n n e n b e r g , Kr. Hannover-Land: Ev.-luth Pfarrkirche. 12. u. 19. Jh. Instand­

setzung des Innenraumes. Baugeschichtliche Untersuchungen. 
S a c h s e n h a g e n , Kr. Grafschaft Schaumburg: Ev.-luth. Kirche. Um 1660/70. In­

neninstandsetzung 
Schloß. 16. Jh. Instandsetzungsarbeiten. Einholung eines statischen Gutachtens. 
Finanzierungsberatung. 
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S a l z h e m m e n d o r f , Kr. Hameln-Pyrmont: Ev.-luth. Kirche. 14.u. 18.Jh. Erneue­
rung der Dachdeckung. Beratung über die geplante Instandsetzung des Turm­
inneren und die Freilegung der gotischen Wandmalereien. 

S c h a u m b u r g , Kr. Grafschaft Schaumburg: Burg. Seit etwa 1100 Stammsitz der 
Grafen von Schaumburg. Genehmigung eines Gaststättenanbaues. 

S c h l o ß R i c k l i n g e n , Kr. Neustadt a. Rbge.: Ev.-luth. Kirche. 1694. Beratung 
zur geplanten Instandsetzung der über dem Kanzelaltar befindlichen Barockorgel. 
Finanzierungsberatung. 

S c h m a l f ö r d e n , Kr. Grafschaft Diepholz: Ev.-luth. Kirche. Beratung über die 
Inneninstandsetzung der Kirche und die Reinigung der dekorativen Ausmalung. 

S c h u l e n b u r g , Kr. Springe: Ehem. fürstliches Ablager. Ende 17.Jh. Instandset­
zung der barocken Stuckdecken. Finanzierungsberatung. 

S c h w a r m e , Kr. Grafschaft Hoya: Ev.-luth. Kirche. 1778—84. Instandsetzung des 
Mauerwerks und der hölzernen Segmentbogenwölbung, Verbesserung des Turm­
raumes durch Anheben der Decke, Erneuerung und Vereinfachung der Dach­
gauben. Neuanstrich des Inneren und der Ausstattung, Einsetzen von Glasge­
mälden im Chor. Farbanstrich der Werksteinteile am Außenbau geplant. Finan­
zierungsberatung. 

S e e l z e , Kr. Hannover-Land: Ev.-luth. Kirche. Ende 18. Jh. Anstrich des Äußeren 
mit Mineral- und Kalkfarben. Beratung über die geplante Instandsetzung des 
Inneren. 

S o r s u m , Kr. Hannover-Land: Beratung bei der Anlage eines Ehrenmals in der 
Nähe der Kapelle. 

S p r i n g e : Ev.-luth St.-Andreas-Kirche. Um 1450. Beratung von geplanten Umbau-
arbeiten, die hauptsächlich die Verlegung der Orgel in den Erdgeschoßraum des 
Turmes zum Ziel haben. 
Laufende Beratung bei baulichen Veränderungen an den historischen Bürger­
häusern. 

S t a d t h a g e n , Kr. Schaumburg-Lippe: Ev.-luth. Martinikirche. 14. u, 15. Jh. Neu­
anstrich der Gestühls- und Emporenbrüstungen und der Wandvertäfelung (um 
1578). Finanzierungsberatung. 
Ev.-ref. Kirche (ehem. Franziskanerkirche). Nach 1486. Stellungnahme zur Anbrin­
gung eines Trafokastens. 
Schloß. Neubau seit 1535 durch Jörg Unkair. Beratung für Tor im Ostflügel und 
Freilichttheater im Schloßpark. Erörterungen über Erweiterungsbau der Kreisver­
waltung am ehem. Remisengebäude. 
Schloßgartencam. Fachwerk 2. H. 16. Jh. Umgestaltung des Erweiterungsbaues. 
Landsbergscher Hof. 16. Jh. Stellungnahme gegen Erweiterungspläne des Gym­
nasiums. 
Ev.-luth. 2. Pfarre (Unterpfarre). Abbruch des Nebengebäudes (16. Jh.) und Neu­
bau unter Benutzung des Fachwerks. 
Maria-Anna-Stift (ev.-luth. Gemeindehaus). 16. u. 19. Jh. Genehmigung zum Ab­
bruch und Neubau des Hauptgebäudes unter Wahrung des Fachwerkhauses an 
der Stadtmauer (16. Jh.). 
Bürgerhäuser. Laufende Beratung bei baulichen Veränderungen, Hausanstrichen 
und Reklameanlagen. Finanzierungsberatung. 
Westernfriedhof (Alter Friedhof). Beratung der Neugestaltung. Abgabe des Gitter­
tores an das Amtsgericht in Rinteln vermittelt. Finanzierungsberatung. 

S t a u , Kr. Grafschaft Schaumburg: Rittergut, 16. Jh. Instandsetzung des Hofbrun­
nens (1686) nach schwerer Beschädigung. 
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S t e m m e n , Kr. Hannover-Land: Ev.-luth. Kapelle. 1447. Gesamtinstandsetzung des 
Innenraumes mit Neuausmalung. Erneuerung des Dachreiters und Ausbesserung 
des Bruchsteinmauerwerks eingeleitet. Finanzierungsberatung. 
Rittergut. 16. Jh. Bauliche Instandsetzung des Herrenhauses, der großen Scheune 
und des Schafstalles. Finanzierungsberatung. 

S t o l z e n a u , Kr. Nienburg: Ev.-luth. Kirche. Ca. 1830 von Hellner. Beratung über 
den Einbau einer Heizung. 
Ehem. Schloß. 16. Jh. Bemühungen um einen Verwendungszweck für den Restbau 
des ehem. Grafenschlosses. 

S ü l b e c k , Kr. Schaumburg-Lippe: Ev.-luth, Kirche. 1861, Turm ma. Inneninstand­
setzung. Finanzierungsberatung. 

S u l i n g e n , Kr. Grafschaft Diepholz: Ev.-luth. Kirche. 13.—15.Jh., Äußeres 1875 
von C. W. Hase neu gestaltet. Risse im Mauerwerk sind auf die mangelhafte 
Fundamentierung der von C. W. Hase geschaffenen äußeren Verkleidung der 
Kirche zurückzuführen. Nach eingehender Beratung mußte der Plan einer Entfer­
nung der neugotischen Verkleidung wegen der großen Fenstereinbrüche und der 
Schäden am mittelalterlichen Mauerwerk aufgegeben werden. Bausicherungs­
arbeiten durchgeführt. 

S y k e , Kr. Grafschaft Hoya: Fachwerkhaus, Hauptstraße 19. 18. Jh. Erfolgreiche 
Bemühungen um die Erhaltung des Fachwerkhauses. 

T o d e n m a n n , Kr. Grafschaft Schaumburg: Hünenburg. Seit 10. Jh.? Beratung von 
Konservierungsmaßnahmen. 

V e l b e r , Kr. Hannover-Land: Ev.-luth. Kapelle. 15. Jh. Gesamtinstandsetzung der 
spätgot. Bruchsteinkapelle. 

W e l s e d e , Kr, Hameln-Pyrmont: Ev.-luth. Gutskapelle. 17.Jh., zwischen 1720 und 
1735 neuausgestattet. Gesamtinstandsetzung mit Neuausmalung des Inneren und 
der Ausstattung. Finanzierungsberatung. 

W e n n i g s e n , Kr. Hannover-Land: Ev.-luth. Klosterkirche. 12.—16. Jh. Beratung 
von Instandsetzungsmaßnahmen im Innenraum. 

W e t t b e r g e n , Kr. Hannover-Land. Ev.-luth. Kapelle. 1697. Bemühungen um die 
Erhaltung der vom Einsturz bedrohten Bruchsteinkapelle. 

W i e d e n s a h l , Kr. Nienburg: Ehem. Pfarrwitwenhaus, Haus Nr. 60. 18. Jh. Das 
Fachwerkhaus, in dem lange Jahre hindurch Wilhelm Busch gelebt hat, wurde 
ohne Wissen der Denkmalpflege zu einem Massivbau umgestaltet und um seinen 
ursprünglichen Charakter gebracht. 

W i l k e n b u r g , Kr. Hannover-Land: Ev.-luth. Kirche. Instandsetzung des Innen­
raumes und der Ausstattung. Finanzierungsberatung. 

W u n s t o r f , Kr. Neustadt a. Rbge.: Ev.-luth. ehem. Stiftskirche St, Cosmae et 
Damiani. 11712. Jh. Einbau einer Warmluftheizung. Beratung über eine geplante 
Gesamtinstandsetzung des Innenraumes. 
Ev.-luth. Marktkirche St. Bartholomaei. 12. Jh., Schiff Ende 17. Jh. Restaurierung 
der spätgotischen Triumphkreuzgruppe durch gründliche Reinigung, Beseitigung 
späterer übermalungen sowie Festigung der abplatzenden Originalfassung und 
der durch Holzwurm stark beschädigten Hölzer. Beratung der geplanten Instand­
setzung des Kircheninneren. Finanzierungsberatung. 
Pfarrwitwenhaus. 16. Jh. Instandsetzung des Äußeren. 
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A c h t u m , Kr. Hildesheim-Marienburg: Kath. Pfarrkirche. Neuromanisch, Turmkern 
mittelalterl. Beratung für Innenrestaurierung. 

A d e l e b s e n , Kr. Northeim: Kath. Kirche. Durch Umbau einer Fachwerkscheune 
entstanden. Stellungnahme zu dem Plan der Errichtung eines Glockenturmes. Unter 
Berücksichtigung der städtebaulichen Situation wurde zu Gunsten eines Dach­
reiters abgeraten. 

A d l u m , Kr. Hildesheim-Marienburg: Kath, Pfarrkirche. Saalraumkirche, 1770 bis 
1785. Restaurierung des Innern, Freilegung der originalen Fassung eines spät­
romanischen Triumphkreuzes, das bisher in der Turmhalle an der Wand aufge­
hängt war und nunmehr als Altankreuz dient. Beratung für den Sakristeianbau 
am Chorschluß. Finanzierungsberatung. 

A h r b e r g e n , Kr. Hildesheim-Marienburg: Kath. Pfarrkirche. Langhaus 1745, Turm­
kern um 1200, Chor got. Sicherungsmaßnahmen am Dach und an der Holzkonstruk­
tion des Westturmes. Restaurierung des Innern, insbesondere des Rokokostuckes 
und der Rokoko-Ausstattung nach Sanierung gegen Holzwurmbefall. Die Arbeiten 
werden 1966 abgeschlossen. 

A l f e l d (Leine): Ev.-luth. St.-Nikolai-Kirche. Spätgot. Hallenkirche mit rom. Bau­
teilen. Gründliche Reparatur des Kirchendaches mit teilweiser Neueindeckung. 
Neuausmalung des Innern mit Akzentuierung der Architekturglieder. Neufassung 
von Einzelfiguren, die aus dem Barockaltar von 1738 stammen, nach vorangegan­
gener Härtung ihrer Holzsubstanz. Neuordnung der Taufkapelle im östlichen Joch 
des nördlichen Seitenschiffs, Neuanstrich des Gestühls. Ersatz der aus dem späten 
19. Jh. stammenden Verglasung, die das Innere stark verdunkelte, durch eine 
helle Antikglasverglasung mit Bleisprossen. Erneuerung der elektrischen Instal­
lation und Beschaffung neuer Pendelleuchten sowie Wandleuchten. 
Heimatmuseum (Altes Seminar). 1610. Der von Meister Andreas Steiger aus Hil­
desheim errichtete doppelgeschossige Fachwerkbau aus Eichenholz zeigt an seinen 
Fassaden reiches, teils figürliches, teils ornamentales Schnitzwerk. Die farbige 
Fassung desselben wurde gründlich gereinigt, dabei einzelne Fehlstellen ergänzt. 

A m e l u n g s b o r n , Kr. Holzminden: Ev.-luth. ehem. Klosterkirche. Westteil um 
1150, Ostteil drittes Viertel 14, Jh. Versetzung des an den Chorschranken ein­
gemauerten Eversteinschen Epitaphs vom Ende des 14. Jhs. in den südlichen 
Chorumgang. 
Klosteranlage. Stellungnahme zu den Umbauplänen des spätmittelalterlichen Hau­
ses „Stein", südwestlich an der Klosterkirche, für Zwecke des neuerrichteten ev.-
luth. Konvents. Bausicherung des durch Kriegseinwirkungen 1945 zerstörten spät­
gotischen Torhauses. 

A s e l , Kr. Hildesheim-Marienburg: Kath. Pfarrkirche. Westteil überwiegend 1698, 
Ostteil 1768. Beratung für geplante Erweiterung. 

B a d S a c h s a , Kr. Osterode (Harz): Rathaus. Jugendstil. Beratung bei der Instand­
setzung des im Jugendstil eingerichteten Sitzungssaales. 

B a n t e l n , Kr. Alfeld (Leine): Ev.-luth. Pfarrkirche. Saalraumkirche, 1785—1788. 
Restaurierung des Innern. 
Ev.-luth. Friedhofskapelle. 14. Jh. Beratung für Erhaltung der Bausubstanz und 
gestalterische Verbesserung des Innern. 

B a r b i s , Kr. Osterode (Harz): Drostenhofi. Fachwerkbau, 17. Jh. Beratung für die 
Erhaltung des für das Ortsbild von Barbis wichtigen ehem. Drostenhofes. Finan­
zierungsberatung. 
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Warte am Bühlberg, sog. Franzosenturm. Mittelalter!. Bruchsteinbau. Beratung für 
die bauliche Sicherung der unmittelbar an der Zonengrenze stehenden Warte. 

B a r i e n r o d e , Kr. Hildesheim-Marienburg: Kath. Kapelle. 1734. Neuausmalung des 
Inneren und Restaurierung der Barockausstattung. Restaurierung des Tafelbildes 
mit der Kpeuzigungsszene vom Anfang des 16. Jhs. 

B a r n t e n , Kr. Hildesheim-Marienburg: Ev.-luth, Pfarrkirche. Got. Bruchsteinbau. 
Innenrestaurierung. 

B e n n i e h a u s e n , Kr. Göttingen: Ev.-luth. Kirche. Mitte 18. Jh. Beratung für 
Restaurierung. 

B e v e r n , Kr. Holzminden. Schloß. Weserrenaissance 1603—1612. Instandsetzung 
der Südwestfassade als erster Bauabschnitt der Restaurierung sämtlicher Fassaden. 
Beratung für Gestaltung der näheren Schloßumgebung. Finanzierungsberatung. 

B i l d e r l a h e , Kr. Hildesheim-Marienburg: Bildstöcke. 1737. Von den ursprüng­
lichen vier vorhandenen obeliskartigen Prozessions-Bildstöcken sind noch drei aus 
rotem Sandstein erhalten, die teilweise erhebliche Verwitterungsschäden aufwei­
sen. Beratung für die Restaurierung der Bildstöcke. 

B i s c h h a u s e n , Kr. Göttingen: Ev.-luth. St.-MaTtini-Kirche. Barocke Saalkirche, 
1839 erbaut. Instandsetzung der Fassaden mit Neuverputz und Verankerung aus«-
weidiender Außenmauern. Restaurierung des Innern sowie der Barockausstattung 
mit Ausnahme der mittelalterlichen Plastiken. 

B i s p e r o d e , Kr. Holzminden: Ev.-luth. St.-Peter-und-Pauls-Kirche. Barock, 1716 
beg., mit rom, Westturm. Neueindeckung des' Kirchendaches mit engobierten 
Hohlpfannen ohne Mitwirkung der Denkmalpflegebehörden. Neuausmalung des 
Innern einschl. der Ausstattung. 

B l e d e l n , Kr. Hildesheim-Marienburg: Ev.-luth. St.-Georgs-Kirche. Westturm um 
1200, Langhaus Mitte 13. Jh. u. 1718. Restaurierung des Innern. 

B o d e n b u r g , Kr. Hildesheim-Marienburg: Schloß des Freiherrn von Cramm. Ehem. 
Wasserburg, im 18. Jh. umgebaut. Beratung für die Instandsetzung der durch Risse 
gefährdeten Bausubstanz des Treppenturmes und für Neugestaltung der Eingangs­
halle. 

B o d e n w e r d e r (Weser), Kr. Holzminden: Altstadt. Beratung der Stadtverwal­
tung für Aufstellung einer Ortssatzung über Baugestaltung. 
Ev.-luth. SU-Nicolai-Kirche. Dreischiffige gotische Hallenkirche, 1407—1410 erbaut, 
1899—1900 Umbau. Instandsetzung der Turmeindeckung mit Kupferblech. Durch­
greifende Restaurierung des Innern mit Erneuerung der Ausstattung und Neuver-
glasung der Fenster, dabei Abbruch entbehrlich gewordener Emporen, die den 
Raumeindruck verunklärt haben. 

B o c k e n e m , Kr. Hildesheim-Marienburg: Ev.-luth. Pfarrkirche St. Pankratius. Hal­
lenkirche, frühgotisch. Erneuerung der stark verwitterten Sandsteinfassaden des 
Turmes in Obernkirchener Sandstein und Beginn mit denselben Arbeiten an den 
Kirchenfassaden. 
Ev.-luth. Pfarrhaus (Superintendentur). Renaissance, datiert 1584. Beratung für 
Veränderungen an einer Fachwerkfassade im Zuge der Verbesserung der Wohn­
verhältnisse. 

B o r s u m , Kr. Hildesheim-Marienburg: Kath. Pfarrkirche. 1710, Westturm von 1499, 
Helm 1741 erneuert. Neueindeckung des Spitzhelms des Westturms mit Kupfer 
anstelle abgängiger Schiefereindeckung, verbunden mit Ausbesserungsarbeiten am 
Holzwerk der Turmkonstruktion. 
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B r e m k e . Kr. Holzminden: Ev.-luth. Kapelle. Neubau von 1779. Restaurierung d e 9 
Innern. 

B r ü g g e n , Kr. Alfeld (Leine): Schloß und Gutshof. Schloß 1693, Gutshof 1686—1716. 
Farbige Fassung des Torbaus der Gutsanlage in sattem Gelb. Laufende Beratung 
für Arbeiten zur Sicherung der Bausubstanz des Schlosses, besonders des Schie­
ferdaches. 
Ev.-luth. Pfarrkirche „Maria zu den sieben Bergen". 1688—1711. Reparatur der 
Dacheindeckung und Regenrinnen. Erneuerung der Fenster durch helle Antikglas-
verglasung mit Bleisprossen. Neuordnung des Gestühls, dabei Anordnung eines 
Mittelganges. Verbesserung des Kanzelaltares aus der Erbauungszeit durch Vor­
setzen der Mensa. Beschaffung neuer Beleuchtungskörper aus Messing (Wand­
leuchten über den Emporen und Soffitten unter denselben), Neuausmalung des 
Innern und Neuanstrich des bisher naturfarbenen Gestühls, der Emparenbrüstun-
gen und der Priechen. Neufassung des» barocken Orgelprospektes (von 1746 vom 
Hildesheimer Orgelbauer Müller); anstelle des eintönigen braunen Anstrichs aus 
dem 19. Jh. wurde eine dem Spätbarock entsprechende Polychromierung vor­
genommen. 

B u r s f e l d e , Kr. Münden: Ev.-luth. ehem. Klosterkirche. 12. Jh., im 15. u. 16. Jh. 
teilweise Veränderungen. Fertigstellung der Sicherungs- und Restaurierungsarbei­
ten an den spätgotischen Wandmalereien an der Nord- und Südwand des Mittel­
schiffes vom Chorraum. 

C l a u s t h a l - Z e l l e r f e l d : Berg-Apotheke im Stadtteil Zellerfeld. 1674. Erneu­
erung des Fassadenanstrichs des verbretterten Fachwerkgebäudes der Apotheke, 
Erneuerung der farbigen Fassung der Fratzen an den Knaggen. 
Gebäude der Kreisverwaltung. 18. Jh. Beratung für Restaurierung des Sitzungs­
saales mit reicher Stuckdecke aus der Barockzeit. 
Alte Münze im Ortsteil Clausthal, Osterode* Straße 6, 17. Jh. Der Erhalt des für 
die Geschichte des Harzer Bergbaus wichtigen, leider aber sehr verwahrlosten 
Gebäudes scheiterte an den unverhältnismäßig hohen Kosten und der anderweitig 
vorgesehenen Nutzung des Grundstücks. 

D a n k e l s h a u s e n , Kr. Münden: Ev.-luth. Kirche. Vorwiegend 18. Jh. Beratung 
für die Restaurierung des Innern. 

D a s p e , Kr. Holzminden: Stellungnahme zur Ortsplanung (Wochenendgebiet) in 
der Umgebung von Schloß Hehlen an der gegenüberliegenden linken Weserseite. 

D a s s e l , Kr. Einbeck: Stellungnahme zu Bebauungsfragen im Gebiet der erhaltenen 
mittelalterlichen Stadtmauerreste. 

D e r n e b u r g , Kr. Hildesheim-Marienburg: Schloß (Graf zu Münster). Heutiger Bau 
durch Umgestaltung nach 1815 vom englisch-gotischen Stil bestimmt. Weiterfüh­
rung der Instandsetzungsarbeiten an den Schloßfassaden im Ehrenhof (ehem. 
Kreuzgang). 
Pächterwohnhaus der Domäne. 18. Jh. Beratung für Verbesserung der Architektur 
der im 19. Jh. veränderten Barockfassaden im Rahmen der Fassadeninstandsetzung. 

D e s i n g e r o d e , Kr. Duderstadt: Kath. Pfarrkirche. 1754, Veränderungen 1870. In­
nenrestaurierung, dabei Freilegung der Originalfassung von zwei Seitenaltären 
und zwei Epithapben aus der Rokokozeit. 

D e t f u r t h , Kr. Hildesheim-Marienburg: Kath. Pfarrkirche. Saalkirche, spätes 18.Jh. 
Innenrestaurierung mit gestalterischer Verbesserung des Altarraumes, Neufassung 
des Empirehochaltares. 

D o r s t e , Kr. Osterode (Harz): Ev.-luth. Kapelle. Hauptsächlich 17. Jh. Beratung für 
Innenrestaurierung. 
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D u d e r s t a d t : Kath. Propsteikirche St. Cyriakus. Chor 1374 bg., Langhaus bis 1490. 
Ausbau einer barocken Eingangshalle zu einer Kapelle im südlichen Seitenschiff. 
Beratung für bauliche Sicherung und Instandsetzung der doppelgeschossigen 
Empore, deren Durchführung 1965 abgeschlossen wurde. Beratung für Restaurie­
rung der Denkmalorgel von Johann Kreutzburg aus Wendehausen (1734). Beratung 
für Erneuerung des Kirchengestühls, wobei die Wiederverwendung der Barock­
wangen als notwendig zur Beibehaltung des einheitlichen Raumeindrucks mit der 
übrigen Barockausstattung erachtet wurde. Arbeiten wurden unter Berücksichti­
gung der denkmalpflegerischen Erfordernisse 1965 ausgeführt. 
Ev.,luth. Pfarrkirche St. Servatius. 2. Hälfte 15. Jh., Ausbau nach Brand von 1915. 
Im Zuge von Instandsetzungarbeiten an den Fassaden des Kirchenschiffes wurden 
entgegen den Vorschlägen der Denkmalpflege die gotischen Spitzbogenornamente 
an den Strebepfeilern beseitigt. 
Westertor. Gotisch, bez. 1424. Zwecks Verbesserung der Verkehrsverhältnisse Ein­
bau eines Fußgängerdurchgangs in das nordöstlich angrenzende Wohnhaus. 
Propsteigebäude. 18. Jh. Anbau einer Garage an das Fachwerkgebäude der 
Propstei, dabei gestalterische Verbesserung ihres Ostgiebels. 
Bürgergarten, sog. Gerlachscher Garten. Biedermeierzeit. Der durch eine Stiftung 
in das Eigentum der Stadt Duderstadt übergegangene sogenannte Gerlachsche 
Garten wurde durchgreifend unter Berücksichtigung der Stilformen des Bieder­
meier instand gesetzt und als öffentliche Grünanlage freigegeben. 
Fachwerkhaus Marktstraße 34. Renaissance, 17, Jh. Instandsetzung des Gebäudes 
und Neuanstrich der Straßenfassade nach Brandschaden. 
Laufende Instandsetzung von denkmalwerten Fachwerkhäusern im Privatbesitz. 
Finanzierungsberatungen. 
Mitwirkung bei der Ausarbeitung einer Ortssatzung über Baugestaltung vom 
10.4.1961 und der Ausarbeitung einer Ortssatzung über Anlagen der Außen­
werbung vom 25. 10. 1963. 

E b e r h a u s e n , Kr. Northeim: Ev.-luth. Kirche. Fachwerkbau 1841. Aufstellung des 
aus Barterode (Kreis Northeim) stammenden Barockaltars nach durchgeführter 
Restaurierung und Ergänzung fehlender Einzelheiten. 

E i n b e c k : Ev.-luth. Neustädter Kirche St. Maria. Spätgotischer Kern (Langhaus 
1463, Chor 1525), neugotischer Wiederaufbau nach Brand von 1826 in den Jahren 
1840—1846. Durch den schlechten Baugrund war die Standsicherheit gefährdet; 
diese Gefährdungen wurden durch den Straßenverkehr auf der unmittelbar vor­
beiführenden Bundesstraße verstärkt. Eingehende statische Uberprüfung der Bau­
substanz und Erstellung von Gutachten für die Bausicherung. Da die Kosten für 
die statische Sicherung nicht finanziert werden konnten und durch Neuordnung 
der Pfarrbezirke in Einbeck der Standort ungünstig erschien, mußte das Gottes­
haus abgebrochen werden. Mittelalterliches Fenstermaßwerk wird in dem Kirchem-
neubau an anderer Stelle von Einbeck wiederverwemlefc. 
Ev.-luth. Münsterkirche St. Alexandri. Neubau der Krypta und des Chores 1316 
voll., Langhaus Anf. 16. Jh. Beratung für städtebauliche Gestaltung der Umgebung 
im Zuge des geplanten Neubaus eines kirchlichen Rentamtes. 
Ehem. Clarissenkloster, Maschenstraße 9. Spätmittelalterlich, 1585 umgebaut. Neu­
eindeckung des Hauptdaches und Instandsetzung der in Fachwerk errichteten 
Straßenfassade. 
Laufende Beratung des Stadtbauamtes bei der Erhaltung denkmalwerter Fachwerk­
häuser in Privatbesitz im Gebiet der Altstadt (vor allem in der Tiedexer Straße). 

E l z e , Kr. Alfeld (Leine): Ev.-luth. St.-Peter-und-Paul-Kirche. 1745. Reparatur des 
Kirchendaches einschl. der Regenrinnen. Umfangreiche Putzerneuerungen an sämt-
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liehen Fassaden und am Westturm. Neuansfcrich von Fassaden und Turm in kräf­
tigem Gelb. Reinigung der aus Sandstein bestehenden Architekturglieder und 
teilweise lasierende Eintönung soweit erforderlich, um einen einheitlichen Stein­
ton zu erzielen. 

E q u o r d , Kr. Peine: Ev.-luth. Gutskirche. Zentraler Kuppelbau, 1710 vollendet. 
Denkmalpflegerische Beratung für notwendige Bauunterhaltungsarbeiten, u. a. für 
die notwendig gewordene Anbringung kupferner Dachrinnen. 

E s c h e r o d e , Kr. Münden: Ev.-luth. Kirche. Chor, Turm gotisch; Langhaus 17. Jh. 
Beratung für Weiterführung der Innenrestaurierung und Sicherung spätgotischer 
Reste von Wandmalereien. 

E s c h e r s h a u s e n , Kr. Holzminden: Ehem. Amtsgericht. Spätklassizistisch, erbaut 
von Karl Ottmer. Das Gebäude wurde an die Braunschweigische Staatsbank ver­
kauft und im Innern umgebaut sowie ein Anbau an einer Schmalseite für die 
Kassenhalle vorgenommen. Instandsetzung und Farbgebung der Fassaden unter 
Berücksichtigung der spätklassizistischen Formensprache des Gebäudes. 

F o r s t , Kr. Holzminden: Stiftungsgut der Braunschweig.-Stiftung. 16. u. 17. Jh. Er­
neuerung der malerisch zum Weserstrom gelegenen Fachwerkfassaden der alten 
Gutsgebäude. 

F ü r s t e n b e r g (Weser), Kr, Holzminden: Schloß (Porzellan-Manufaktur). 1350 als 
Burg gegründet, Umbau zum Renaissance-Schloß durch Paul Francke. Beratung für 
laufende denkmalpflegerische Maßnahmen, insbesondere bei der baulichen Siche­
rung der abgängig gewordenen Türme. 

G a d e n s t a d t , Kr. Peine: Ev.-luth. Kirche. 13.—16. Jh. Festlegung des Restau­
rierungsprogramms. 

G e l l i e h a u s e n , Kr. Göttingen: Ev.-luth. Kirche. 18. Jh. Beratung für die Restau­
rierung des Innern. 

G i m t e , Kr. Münden: Ev.-luth. Kirche. Chor romanisch, Langhaus 1610—12 Fertig­
stellung der Innenrestaurierung. 

G ö d r i n g e n , Kr. Hildesheim-Marienburg: Ev.-luth. St.-Nicolai-Kirche. Baubeginn: 
2. Hälfte 12. Jh. mit Veränderungen im 16. und 17. Jh. Restaurierung des Inneren 
einschl. der Ausstattung. 

G ö t t i n g e n : Ev.-luth. St.-Johannis-Kirche. Hallenkirche, vorwiegend 14. u. 15.Jh. 
Durchgreifende Innenrestaurierung. Dabei Entfernung der zwischen den Pfeilern 
beider Seitenschiffe eingespannten Holzemporen und Anordnung einer schmäleren 
Emporenanlage, deren Brüstung hinter den Pfeilern fluchtet. Neuverglasung an­
stelle einer unzulänglichen aus den ersten Jahren nach 1945 stammenden; Anbau 
einer Sakristei mit roter Sandsteinplattenverkleidung an der Nordseite des Chores. 
Ev.-luth. St.-Jakobi-Kirche. Gotische Hallenkirche, 1361 beg. Durchgreifende Restau­
rierung des Inneren, dabei Entfernung der aus dem 19. Jh. stammenden Emporen 
in beiden Seitenschiffen und Neubau einer Orgelempore an der Westseite. 
Ev.-luth. St.-Albani-Kirche. Spätgot. Hallenkirche, 1423—1467. Restaurierung des 
Inneren. 
Ev.-luth. Universitätskirche (Nikolaikirche). Mitte 14. Jh. Beratung für die Instand­
setzung der Sandsteinfassaden und der erforderlichen Ausbesserungen mit Min6-
ros. Die Arbeiten wurden im Berichtsjahr 1964 ausgeführt. 
Rohnssches Badehaus. Erbaut von Fr. A. Röhns1. Das zwölfeckige spätklassizistische 
Rohnssche Badehaus, das im Rahmen der städtebaulichen Neuordnung bei Errich­
tung der Stadthalle bevorzugt vor den Wallanlagen erscheint, wurde von entstel-
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lenden späteren Anbauten befreit und erhielt einen Neuanstrich der Fassaden. 
Geplant ist, das Badehaus nach gründlicher innerer Neugestaltung für kulturelle 
Zwecke der Stadt Göttingen zu nutzen. 
Gelände der ehem. Kaiserpfalz Grona auf dem Hagenberg. 915 zuerst erwähnt. 
Grabungen des Max-Planck-Instituts für Geschichte im Rahmen der Pfalzen-For­
schungen. 

G r a s d o r f , Kr. Hildesheim-Marienburg: Ev.-luth. Kirche. Turm mittelalterl., Lang­
haus 18. Jh. Instandsetzung der Fassaden verbunden mit Neuverputz und Restau­
rierung des Inneren. 

G r o n a u , Kr. Alfeld (Leine): Kath. ehem. Klosterkirche. 1715. Festlegung des Pro­
gramms für die Instandsetzung der Kirchen- und angrenzenden Pfarrhausfassaden 
sowie für die Neueindeckung des Altarraumdaches. 

G r o ß D ü n g e n , Kr. Hildesheim-Marienburg: Kath. Pfarrkirche. 1733. Beratung für 
geplante Neuausmalung. 

G r o ß E l l e r s h a u s e n , Kr, Göttingen: Ev.-luth. Kirche. Mitte 18. Jh. Beratung 
für die Innenrestaurierung. 

G r o ß I l s e d e , Kr. Peine: Ev.-luth. Kirche, 14,—19. Jh. Innenrestaurierung. 
H a n n . M ü n d e n : Ev.-luth. St.-Blasii-Kirche. Dreischiffige gotische Hallenkirche; 

Ende 13. Jh. bis 1487. Instandsetzung der Sandsteinfas&aden des Westturmes und 
des Holzwerks der Turmhaube. Erneuerung der Farbgebung der Balustrade unter 
der Turmhaube. 
Ev.-luth. St.-Matthäus-Kirche (Stadtteil Hermannshagen). Beim Neubau der ev.-
luth. St.-Matthäus-Kirche wurde eine im Ortsteil Blume aufgefundene mittelalter­
liche Altarplatte wiederverwendet. 
Schloß. 1501 begonnen, nach Brand von 1561 fast völlig neu gebaut. Weiterführung 
der Restaurierung der Wandmalereien im „Gemach zum Weißen Roß" (1562), da­
bei Entfernung von Übermalungen und Ergänzungen einer unsachgemäßen Restau­
rierung um 1900. Neuverglasung der Fenster des Treppenturmes mit echtem 
Antikglas und Bleisprossen. 
Obertorturm. 1502. Beratung für geplante bauliche Sicherungsmaßnahmen. Er­
neuerung der Farbgebung des dort angebrachten Wappensteins. 
Stadtbefestigung. Mittelalterlich. Sicherung der Mauerkrone des Kronenturmes. 
Fachwerkhäuser. 16.—19. Jh. Beratung bei der Farbgebung denkmalwerter Bürger­
häuser in Privatbesitz, insbesondere bei dem Eckhaus Lange Straße 13, Ecke Markt­
straße, von 1554. 
Altstadt. Beratung für die Anlage einer Entlastungsstraße, die östlich des Altstadt­
bereichs geführt werden soll. Vom Standpunkt der Denkmalpflege wurde eine 
Trassierung innerhalb der ehem. Wallanlagen abgelehnt und vorgeschlagen, die 
neue Straßenführung mindestens 300 m von der äußeren Wallgrenze verlaufen zu 
lassen. 
Umgehungsstraße. Beratung des Straßenbauamtes Northeim für die Gestaltung 
deu aus rotem Solling-Sandstein bestehenden Stützmauern, die bei der Anlage 
der Umgehungsstraße im Bereich der neuen Weserbrücke erforderlich geworden 
sind. 

H a r d e g s e n , Kr. Northeim: Stadtbefestigung. Beratung für die Erhaltung der 
Reste der mittelalterlichen Stadtmauerzüge, vor allem im Bereich der Domäne. 

H a r d e r o d e , Kr. Holzminden: Ev.-luth. Kirche. Westturm mittelalterl., Langhaus 
1826—28 weitgehend verändert. Durchgreifende Restaurierung des Innern und teil­
weise Erneuerung bzw. Ergänzung der Ausstattung (u. a. Aufstellung eines Barock-
altares aus dem Hildesheimschen). 
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H e d e m ü n d e n , Kr. Münden: Ev.-luth. St.-Michaels-Kirche, 18. Jh. Restaurierung 
des Inneren einschl. Neufassung des barocken Kanzelaltars und der übrigen Aus­
stattung. 

H e e r s u m , Kr. Häldesheim-Marienburg: Ev.-luth. Kirche. Saalraumkirche, 1731. 
Renovierung des Inneren einschl. Neufassung des Barockaltares (Kanzelaltar) und 
der übrigen Ausstattung. 

H e i n u m , Kr. Alfeld (Leine): Ev.-luth. Kapelle. Wesitteil um 1300, Ostteil von 1400, 
Veränderungen im 19. Jh. Neueindeckung des Daches und gründliche Reparatur 
der übrigen Bausubstanz. Erneuerung des Gestühls unter Verwendung der alten 
Wangen (wohl 18. Jh.). Restaurierung des Altarretabels und der Kanzel (beide 
17. Jh.). Neuausmalung des Innern und des Gestühls1. 

H e h l e n , Kr. Holzminden: Schloß. Weserrenaissance, 1597 beg. In einem weiteren 
Abschnitt wurden umfangreiche Dachflächen mit Sollingplatten neueingedeckt. Die 
glockenförmigen Turmhelme, deren Schieferbelag abgängig geworden ist, wurden 
in Schiefer neueingedeckt. Instandsetzung einsturzgefährdeter Mauerzüge des 
Wassergrabens. 

H e n n e c k e n r o d e , Kr. Hildesheim-Marienburg: Kath. Kapelle der Blum'schen 
Waisenhausstiftung. 1597, mit neuromaniscfaen Veränderungen. Restaurierung des 
spätgotischen Flügelaltars aus Volkersheim (um 1525/30), dabei Restaurierung 
der Plastik im Schrein und beider Flügel unter Wahrung der erhaltenen Original­
substanz. Freilegung von Malereien auf den Außenseiten der Flügel (linker Flü­
gel: Marienkrönung; rechter Flügel: Drachenkampf des hl. Georg). Die umfang­
reichen Fehlstellen wurden sorgfältig neutral eingetönt. Verbesserung des Taber­
nakels in der Predella, Neuausmalung der Kapelle mit architektonischer Verbes­
serung des Altarroaumes. 

H e r z b e r g (Harz), Kr. Osterode: Schloß (Amtsgericht). Neubau nach Brand von 
1510, Hauptbauzeit 17. Jh. Durchführung des Neuanstrichs der Hoffassaden des 
Sieberflügels des Uhrtuirms, des grauen Flügels und des Katlenburger Flügels. 
Dabei Erneuerung der Polychromierung der figürlichen und ornamentalen Schnit­
zereien, besonders am Uhrtunn. Instandsetzung der Eingangshalle im Sieberflügel 
und Ausbau von Erdgeschoßräumen im Sieberflügel für das Grundbuchamt. Aus­
führlicher Bericht über Geschichte und bisherige Bausicherungen und Restauxie-
rungsmaßnahmen erschien von Hans Reuther in der Zeitschrift „Deutsche Kunsi-
und Denkmalpflege", Jahrgang 1965, Heft 1. 

H i l d e s h e i m : Kath. St.-Godehardi-Kirche. 1133—1172. Schon lange war bei den 
Hochwänden der Godehardikirche eine Verkantung festzustellen gewesen. Da 
jedoch der Eindruck bestand, die Abweichung aus der Senkrechten habe bei bei­
den Wänden in den letzten Jahren zugenommen, wurden Messungen durchgeführt. 
Diese ergaben, daß sich die südliche Hochwand bis zu 40 cm, die nördliche bis zu 
ca. 30 cm nach Norden übergeneigt hatten. Da die Wände bei einer Höhe von 
über 18 m nur 83 cm, im oberen Teil sogar nur 65 cm dick waren, ergaben durch­
geführte statistische Berechnungen, daß die Standsicherheit beider Wände nicht 
mehr gegeben war, zumal auch das Mauerwerk zweisohalig ohne durchbindende 
Schichten aufgeführt war und der verwendete Mörtel keine Bindekraft mehr hatte. 
Um Aufschluß über die Ursache dieser Verkantungen zu erhalten, wurden boden­
mechanische Untersuchungen angestellt. Danach stehen unter dem Hauptschiff 
geologische Verwerfungsschichten von Ton und Schluß an. Im Westbereich da­
gegen ist das Bauwerk auf Kies des Innerste-Ufers gegründet. Die Verformungen 
unter dem Bauwerk sind nicht auf normale Verformungen unter der Bauwerks­
last zurückzuführen, sondern auf den Wechsel der Wassergehalte in den schrumpf-
und quellempfindlichen schlufßgen Tonen. Überlegungen, die gefährdeten Hoch-
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wände durch Hilfekonstruktion zu sichern, also etwa durch Strebepfeiler, Ver­
ankerungen, Einbau horizontaler Brückenträger zwischen Vierungsturm und West­
werk in Höhe der Seitenschiffsdecken, erwiesen sich als statisch unzureichend. 
Der Abbruch der Wände ließ sich deshalb nicht umgehen. Um den wiederaufzu­
bauenden Wänden für die Zukunft eine größere Standsicherheit zu geben, wurden 
sie in Stahlbeton-Skelettbauweise errichtet. Es wurden bei jeder Wand drei Stahl­
betonbalken eingebaut, die in Höhe des Würfelfrdeses, sowie der Brüstung und 
des Sturzes der Obergadenfenster liegen. Der unterste Balken wird von 4 Stahl­
betonpfeilern getragen, die den Kern der vorhandenen Pfeiler bilden. Um den 
Bodenverformungen besser begegnen zu können sind die 4 Pfeilerpaare durch 
breite Querfundamente, die bis zu den Seitenschiffswänden reichen, miteinander 
verbunden. Zwischen den Stahlbetonpfeilern sollen die Arkaden aus den vor­
handenen Bogensteinen und unter Verwendung der ursprünglichen Säulen wieder­
hergestellt werden. Die alten Säulen werden dadurch nicht mehr zur Aufnahme 
von Lasten aus der Hochwand herangezogen, was eine statische Voraussetzung für 
ihre Wiederverwendung ist. Bis zum Würfelfries werden die Wände mit Platten 
aus dem vorhandenen Sandsteinmaterial verkleidet, darüber wird das Stahlbeton­
skelett mit Ziegelsteinen ausgemauert und geputzt. Oberhalb des Anschnittes der 
Seitenschiffsdächer an das Hauptschiff sind die Außenflächen mit den gleichen 
Bruchsteinen verblendet worden, die ursprünglich dort gesessen haben. Der 
Dachstuhl, der für den Abbau der Wände abgenommen werden mußte, wurde 
nicht wieder verwendet, da er, im 18. Jahrhundert statisch falsch konstruiert, im 
19. Jahrhundert schon einmal verstärkt werden mußte. Der neue Dachstuhl ist in 
Ingenieurbauweise aus Holz hergestellt. Die alte Verkleidung der Holzbalken­
decke bleibt erhalten. Die Arbeiten wurden 1965 abgeschlossen. 
Ehem. St.-Godehardi-Kloster. Freilegung von Bauresten {tonnenartig überwölbte 
Kellerräume, wohl aus dem 16. Jh. und zur ehem. Klosteranlage gehörig). 
Ev.-luth. St.-Andreas-Kirche. Im 12. Jh. begonnen; Bausubstanz vorwiegend 14./ 
15. Jh. Durchführung der Wiederaufbaumaßnahmen der kriegszersbörten Kirche. 
Neueinwölbung. Ergänzung der kriegsbeschädigten Architekturglieder, vor allem 
der Strebebögen. Neugestaltung des Innern. Beschaffung einer neuen Ausstattung 
und Neuverglasung. Die Fertigstellung erfolgte Ende August 1965. — Beratung 
für die städtebauliche Gestaltung des Platzes um die St.-Andreas-Kirche. 
Kath. Kreuzkirche. Romanisch bis barock. Laufende Beratung für denkmalpflege-
rische Maßnahmen bei der Ergänzung der Ausstattung. Südliche Seitenschiffsver-
glasung endgültig ausgeführt; neue Kreuzwegstationen. 
Kath. St.-Magdalenen-Kirche. Gegr. 1234, Umbau Ende 13. Jh. Beratung für die 
Neuverglasung der westlichen Kirchenfenster. Restaurierung des vor 1945 im 
Dom stehenden spätgotischen Flügelaltars (sogenannter Elfenaltar) und Aufstel­
lung als Hochaltar. Ausmalung des Chorraums. Beratung für einen Altar zur 
Aufstellung des aus dem Rokoko stammenden silbernen St.-Bernwards-Schreines 
(Augsburger Arbeit, 1750) in der gleichnamigen Kapelle. Entwurf eines Prospektes 
für die neue Orgel. 
Kath. ehem. Stiftskirche St. Mauritius. 14.—18. Jh. Beratung des Kirchenvorstandes 
für die Neugestaltung des Vorplatzes. 
Domkreuzgang. Mitte 12. Jh. Beratung für Neuordnung und Anbringung bisher 
eingelagerter Epitaphe aus Sandstein und Bronze an den Wänden des doppel-
geschossigen Domkreuzganges. 
Dom-Kurien. Beratung für Wiederaufbau der Dom-Kurien an der Nordseite des 
Domhofes und an der Südwestseite beim Gymnasium Josephinum. 
Vereinigte Hospitäler. Beratung für die Erhaltung des spätgotischen Fachwerk­
gebäudes im Hof, Vorgesehen sind der Abbau und die Versetzung im Bereich 
des Roemer-Pelizaeus-Museums und Nutzung für Museumszwecke. 
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Fachwerkhäuser, 16.—19, Jh. Laufende Beratung für die Erhaltung und den Neu-
anstxich denkmalwerter Bürgerhäuser in Fachwerk. Finanzierungsberatung. 
Logenhaus Keßlerarraße 57 (ehem. Kurie). 1. Drittel 18. Jh. Beratung für die Restau­
rierung von zwei Räumen im Erdgeschoß. 
Beratung des Stadtbauamtes wegen städtebaulicher Fragen in der Umgebung der 
kath. ehem. Klosterkirche St. Godehard. 
Beratung des Stadtbauamts für die Bebauung des sogenannten Alten Marktes. 
Stadtgut Steuerwald. Urspr. mittelalterl. Wasserburg. Maßnahmen zur Erhaltung 
der Bausubstanz, vor allem am Fachwerk des Turmes (um 1325). 

H i l w a r t s h a u s e n , Kr. Einbeck: Ev.-luth. Kapelle. Barock. Innenrestaurderung. 

H i m m e l s t h ü r , Kr. Hildesheim-Marienburg: Kath. Pfarrkirche. 1746—1747. Stel­
lungnahme für den Erweiterungsbau, 

H ö c k e l h e i m , Kr, Northeim: Ev.-luth, Kirche des Klostergutes. Mitte 18. Jh. Die 
auf kubischen Grundformen erbaute Kirche, die ursprünglich dem reformierten 
Bekenntnis diente, mußte aus liturgischen Gründen nach Osten erweitert und im 
Innern umgestaltet werden. 

H ö n n e r s u m , Kr. Hildesheim-Marienburg: Kath. Pfarrkirche. Neugotisch, erb. 
1865 von Vinzenz Statz aus Köln. Ausbesserung der aus gelben Klinkern bestehen­
den Turm- und Kirchenfassaden. Neueindeckung des Daches. Beratung für die 
Neuausmalung im Innern, wobei der neugotische Raumeindruck durch Beibehal­
tung der aus der Erbauungszeit) stammenden Ausstattung gewahrt bleiben soll. 

H o h e n e g g e l s e n , Kr. Hildesheim-Marienburg: Stellungnahme für Silo-Neubau 
am Westrand des Ortskerns. Durch Abrücken des Silos von der Bundesstraße in 
das» abschüssige Gelände wurde die Beeinträchtigung des geschlossenen, von zwei 
mittelalterlichen Kirchen bestimmten Ortsbildes gemildert. 

H o h e n h a m e l n , Kr. Peine: Ehem. Vogtshaus. Mitte 17. Jh. Beratung für Erhalt 
des für das Ortsbild von Hohenhameln wichtigen Fachwerkhauses. 

H o l z m i n d e n - A l l e r s h e i m : Tornaus des Stiftungsguts. Renaissance. Vor­
schläge für die Instandsetzung des Außenbaues. Aus Geldmangel mußte die 
abgängige Sollingplatteneindeckung zugunsten einer Eindeckung mit brauen engo-
bierten Hohlpfannen aufgegeben werden. 

H o t t e l n , Kr. Hildesheim-Marienburg: Ev.-luth. S6.-Dionysius-Kirche. Turmkern ro­
manisch, Langhaus mit späteren Änderungen. Innenrestaurierung. 

I m b s h a u s e n , Kr. Northeim: Ev.-luth. Kirche. 1725—30. Instandsetzung und Neu­
anstrich der Fassaden. 

I m m i n g e r o d e , Kr. Duderstadt: Kath. Kirche. 18. Jh. Innenrestaurierung. Beratung 
für eine Sakristeierweiterung, wobei die Gesichtspunkte der Denkmalpflege ent­
gegen den» Vorschlägen des Landeskonservators nicht im vollen Umfange berück­
sichtigt wurden. 

I m s e n , Kr. Alfeld (Leine): Ev.-luth. Kirche. 1758. Erneuerung des Außenputzes und 
Anstrich desselben. Neuordnung der Ausstattung aus der Erbauungszeit. Aus­
malung des» Innern. 

J ü h n d e , Kr. Münden: Grotesohes Gut. Mittelalterl. Kern, Umbauten und Erweite­
rungen bis ins späte 18. Jh. Verbesserung der Wohnverhältnisse im burgartigen 
Gutshaus. Vorschläge für notwendige Veränderungen an den aus dem späten 
18. Jh. stammenden landwirtschaftlichen Gebäuden. 



43. Lamspringe, Landkr. Alfeld (Leine), ehem. Benediktiner-Abteikirdie 
Südliche Chorschranke von Jobst Heinrich Lessen d. J. (nach 1701) 

Beginn der Freilegung der ursprünglichen Fassung 
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K a t l e n b u r g , Kr. Northeim: Ev.-luth. Kirche. Hauptbauzeit 1647—1650, Beratung 
und Durchführung der Innenrestaurierung, dabei Abbruch der nördlichen Längs­
empore, wodurch bei Beibehaltung der südlichen Längsempore der einhüftige 
Charakter des Kircheninnern besser betont wird. 

K e m n a d e , Kr. Holzminden: Ev.-luth. ehem. Klosterkirche. 11. Jh., mit späteren 
Veränderungen und Verstümmelungen. Restaurierung des Innern. Restaurierung 
des spätgotischen Schnitzaltars (um 1500). Entgegen den Vorschlägen der Denk­
malpflege wurden die ursprünglich nicht zusammengehörigen Einzelteile des 
Schnitzaltars in einen neuangefertigten dreiteiligen Schrein eingefügt. 
Beratung der Gemeindeverwaltung für Gestaltung der Umgebung der ev.-luth. 
ehem. Klosterkirche. 

K l e i n B ü l t e n , Kr. Peine: Ev.-luth. Kapelle. Ende 17. Jh. Sicherung des Denk­
malschutzes bei Entwidmung. 

K r e b e c k , Kr. Duderstadt: Kath. Pfarrkirche. Mitte 18. Jh. Neuausmalung des 
Innern und Neufassung der barocken Ausstattung. 

L a m s p r i n g e , Kr. Alfeld (Leine): Kath. ehem. Benediktiner-Abteikirche. 1670—91. 
Probeweise Freilegung der Originalfassung an der südlichen Chorschranke von 
J. H. Lessen d. J. (nach 1701). Dabei wurde festgestellt, daß unter dem eintönig brau­
nen Anstrich aus dem vorigen Jahrhundert die Originalfassung, die eine weiße 
Marmonierung mit schwarzen Adern und teilweise Vergoldung figürlicher Ornamente 
aufweist, gut erhalten ist (vgl. Abb. 43). Es ist vorgesehen, in den nächsten Jahren 
in mehreren Abschnitten die Restaurierung der gesamten wertvollen und für 
Niedersachsen typischen Barockausstattung durchzuführen. Restaurierung des nach 
1701 von Jobst Heinrich Lessen d. Ä. gefertigten Chorgestühls aus Eichenholz mit 
Lindenholzschnitzereien. Erneuerung der unzulänglichen elektrischen Beleuchtung 
im Mittelschiff durch kegelförmige Pendelleuchten mit Silbergespinstüberzügen 
und nur Glaswandleuchten unter der Orgelempore. Die das Portal des Kanzel­
aufgangs bekrönende Muttergottesstatue mit Kind (Holz, h = 60 cm, um 1701, 
von Jobst Heinrich Lessen d. J.) wurde Anfang Juni 1962 gestohlen. Laufende 
Bauunterhaltungsarbeiten an der ehem. Klosterkirche und den Abteigebäuden. 
Neubau der Kreissparkasse. Beratung für den Neubau der Zweigstelle der Kreis­
sparkasse Alfeld, der ursprünglich im Bereich des ehem. Klostergartens vorgese­
hen war. Aus städtebaulichen Gründen wurde jedoch ein anderer unauffälligerer 
Standort im Ortskern gewählt, womit auch die denkmalpflegerischen Bedenken 
gegen Beeinträchtigung des Klosterbezirks entfallen. 

L a n d o l f s h a u s e n , Kr. Göttingen: Ev.-luth. Kirche. Frühklassizistischer Saalbau, 
1795—1798. Beratung für Farbgebung der Fassaden. 

L a u e n f ö r d e , Kr. Northeim; Ev.-luth. Kirche. 1569 erwähnt, Hauptbauzeit wohl 
1664. Innenrestaurierung und Erneuerung der Ausstattung. 
Domäne. 17.—19. Jh. Im Zuge der Aufsiedelung der Domäne Feststellung der denk­
malwerten Gebäude. 

L a u t e n t h a l : Ev.-luth. Kirche. Neubau 1649—1659. Neuausmalung des Innern. 
Die Wiederherstellung des später veränderten, nunmehr rudimentären Barockaltars 
von 1719 ist vorgesehen. 

L e n g e d e , Kr. Peine: Ev.-luth. Kirche. Einschiffige romanische Anlage vom Anfang 
13. Jh., Westturm 2. Hälfte 12. Jh. Im Anschluß an die in den Berichtsjahren 1958 
auf 1959 durchgeführte Instandsetzung der Bausubstanz erfuhr das Innere eine 
Neuausmalung, verbunden mit teilweiser Neuordnung der Ausstattung. 

L e r b a c h , Kr. Zellerfeld: Ev.-luth. Kirche. Verbretterter Fachwerkbau des späten 
18. Jhs., im 19. Jh. umgebaut, Beratung für Veränderungen an den Fenstern. 
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L i m m e r , Kr. Alfeld (Leine): Ev.-luth. Pfarrkirche. 1712. Trockenlegung und Instand­
setzung der Außenmauern. Neuausmalung des Inneren einschließlich Gestühl, Or-
geljxnospekt und Emporenbrüstungen. Neufassung des barocken Kanzelaltars aus 
der Erbauungszeit. Anstelle eines einheitlichen bläulichen Anstrichs aus dem 
19. Jahrhundert wurde, da keine Originalfassung mehr feststellbar, eine auf weiß­
blau-grau abgestimmte Marmorierung vorgenommen. 

L i n d a u , Kr. Duderstadt: Kath. Pfarrkirche. Turm mittelalterlich, Langhaus 18.Jh. 
Beratung für die Neugestaltung des Kriegerehrenmales außen am Chor und den 
Ausbau des Turmuntergeschosses. 

L i p p o l d s h a u s e n , Kr. Münden: Ev.-luth. Kirche. Gotischer Ostturm; Langhaus 
18. Jh. Beratung für die Sicherung und Restaurierung der wohl von 1492 stammen­
den Wand- und Gewölbefresken im Turmuntergeschoß, das als Sakristei genutzt 
wird. Durchführung der Arbeiten erfolgte 1965. 

M a r i e n g a r t e n , Kr. Göttingen: Klostergut. Als Zisterzienserinnenkloster vor 
Mitte 13. Jh. gegr. Beratung für die Instandsetzung der bisher als Gutsschmiede 
genutzten eingewölbten Räume unter der Nonnenempore der ehem. spätgotischen 
Zisterzienserinnenkirche. Beratung für die Fassadeninstandsetzung der spätgoti­
schen ehem. Klositergebäude. 

M a r i e n r o d e , Kr. Hildesheim-Marienburg: Kath. ehem. Klosterkirche. 1412—1462. 
Restaurierung des spätbarocken Hochaltars vom ausgehenden 18. Jh. 

M a r i e n s t e i n , Kr. Northeim: Ev.-luth. Kirche. 18. Jh. Neuausmalung des Inneren. 

M e h r u m , Kr. Peine: Ev.-luth. Kirche. Barocker Saalbau, 1742. Beratung für ge­
plante Resfcauriemingsmaßnahmen an der Ausstattung und den Deckenfresken von 
J. G. Winck, 

M e i m e r h a u s e n , Kr. Alfeld (Leine): Ev.-luth. St.-Annen-Kirche. Neugotisch, von 
1878. Restaurierung des Altars vom Ende des 17. Jahrhunderts. 

M e i n b r e x e n , Kr. Holzminden: Mausoleum des Mannsbergschen Gutes. Barock. 
Beratung für Instandsetzung des baufälligen Mausoleums. 

M i n g e r o d e , Kr. Duderstadt: Kath. Pfarrkirche. Neuromanisch. Restaurierung des 
spätgotischen Schnitzaltars vom Ende des 15. Jahrhunderts. Sicherung und Festi­
gung der Gemäldereste auf den Außenseiten beider Flügel und Ergänzung der 
Fehlstellen. 

M ö l l e n s e n , Kr. Alfeld (Leine). Ev.-luth. Kapelle. 18.Jh. Beratung für die Innen­
ausmalung. 

M o r i n g e n , Kr. Northeim: Ev.-luth. St.-Martini-Kirche. Westturm 2.Hälfte 12.Jh., 
Langhaus 13. Jh., Seitenschiff 1730 abgebrochen. Beratung für Sicherungsmaßnah­
men zur Erhaltung der Bausubstanz der seit 1850 ungenutzten Kirche. 
Domäne. Im Zuge der Aufsiedelung der Domäne Festlegung der denkmalwerten 
Gebäude und Einschaltung in die Planung für die neue Nutzung des Domänen­
hofes. 

N e t t l i n g e n , Kr. Hildesheim-Marienburg: Ev.-luth. St.-Marien-Kirche. Langhaus 
romanisch, Westturm und Chor gotisch. Sicherungsarbeiten an den spätromanischen 
Wandmalereien an der südlichen Langhauswand. Beratung für Sicherung und 
Restaurierung der gefährdeten spätgotischen, teils figürlichen, teils ornamentalen 
Ausmalung an Wänden und Gewölben des Chores. 

N e u h a u s / Solling, Kr. Holzminden: Ev.-luth. Kirche. 2. Hälfte 18. Jh. Stellung­
nahme zu der Erweiterung, die mit einem Verbindungsglied rechtwinklig zu der 
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vorhandenen spätbarocken Saalkirche mit Dachreiter angesetzt werden soll. Dabei 
weitgehende Rücksichtnahme auf den überkommenen Baubestand gefordert. 
Ehem. Gestütsanlagen, 1786. Sicherung des Denkmalschutzes bei Übergang der 
ehem. Gestütsanlagen in Privatbesitz und geplantem Hotelausbau. 

N i e n h a g e n , Kr. Münden: Ev.-luth. Kirche. Neugotisch. Beratung für erforder­
liche Instandsetzungsmaßnahmen am Außenbau und Innenrestaurierung. 

N i e n o v e r , Kr. Northeim: Ehem. Jagdschloß. 16.—18. Jh. Das bisher als Forst­
amtsgebäude genutzte ehem. Jagdschloß ist in Privatbesitz übergegangen. Lau­
fende Beratung für die bauliche Instandsetzung und neue Nutzung. 

N ö r t e n - H a r d e n b e r g , Kr. Northeim: Burgruine Hardenberg. Vorwiegend 15. 
und 16. Jh. Beratung des Eigentümers Graf Hardenberg für erforderliche Maß­
nahmen zur Sicherung des Ruinenbestandes und der in der Nachbarschaft befind­
lichen Hardenberg-Warte in spätromantischen Formen von 1845. 

N o r t h e i m : Ev.-luth. St.-Sixti-Kirche. 1464—1519. Neueindeckung des Kirchen­
daches mit roten Hohlpfannen. Beratung für die Innenrestaurierung, die 1965/66 
durchgeführt wird 
Stadtbefestigung. Mittelalterlich. Beratung für Erhalt der Stadtmauerzüge, vor 
allem im Bereich des Rathauses. 
Fachwerkhaus Schaupenstiel 9. Um 1510. Instandsetzung der Fachwerkfassaden. 
Finanzieroingsberatung. 

O b e r n f e l d , Kr. Duderstadt: Kath. Pfarrkirche. 14.—20. Jh. Restaurierung der 
gesamten reichen Barockausstattung in Anlehnung an originale Färb spuren und 
Verbesserung der Farbgebung des Innenraumes. Beibehalten wurde aber dabei 
die gute ornamentale Ausmalung im Langhaus vom Beginn des 20. Jahrhunderts. 

O b e r s c h e d e n , Kr. Münden: Ev.-luth. Kirche. Beratung für die Innenrestaurie­
rung. 

O s t e r o d e (Harz): Ev.-luth. St.-Aegidien-Kirche. Heutige Erscheinung durch Ver­
änderung nach Brand von 1545 bestimmt. Neuanstrich der Fassaden in silber­
grauem Farbton. 
Ev.-luth. St.-Jacobi-Schloß-Kirche, 1751—1752 erbaut, Instandsetzung der Turm­
bedachung. 
Rathaus. 1552, erneuert 1737 und 1871. Neuanstrich der Fassaden und Instandset­
zung des Schieferbehangs an der Hauptgiebelfassade. Von einer Freilegung des 
unter dem Schieferbehang vorhandenen Fachwerks wurde aus denkmalpflegeri-
schen Gesichtspunkten abgesehen, da der Schieferbehang reiche Musterungen 
aufweist, die für das Gebiet des Harzes typisch sind. 
Harzkornmagazin. 1719—1722. Instandsetzung der Bausubstanz in Dach und Fach 
einschließlich Neuverputz und Neuanstrich der Fassaden. 
Stadtbefestigung. Mittelalterlich. Stellungnahme zum Erhalt der Stadtmauern und 
Stadttürme, Instandsetzung des Stadtmauerzuges im Bereich der neuerbauten 
Kreisberufsschule. 
Fachwerkhäuser1. Vorherrschend 17.—19. Jh. Denkmalpflegerische Beratung für den 
Erhalt der in Privatbesitz befindlichen Bürgerhäuser. Auf die Erhaltung der im 
Harzgebiet üblichen Holzverbretterung wurde bei Instandsetzungsmaßnahmen 
besonders Wert gelegt. Dem Abbruch des baufälligen Fachwerkhauses Burgfrie­
den 1 aus der Mitte des 17. Jahrhunderts mußte aus verkehrstechnischen Erwä­
gungen zugestimmt werden. 

O t t e n s t e i n , Kr. Holzminden: Ev.-luth. Hattenser Kapelle. Romanischer Bruch­
steinbau mit Kreuzgewölben. Sicherung der Bausubstanz. 

9' 131 



R E G I E R U N G S B E Z I R K H I L D E S H E I M 

132 

P l e s s e , Kr. Göttingen: Burgruine. Mittelalterlich. Beratung für den Erhalt der stel­
lenweise gefährdeten Bausubstanz der Burgruine. Vorgeschlagen wurde die Auf­
stellung eines über mehrere Jahre laufenden Instandsetzungsplanes. Erster Ab­
schnitt der Sicherungsarbeiten (westliche Stützmauern) 1965 ausgeführt. 

P o p p e n b u r g . Kr. Alfeld: Ehem. Domäne. 16.—19. Jh. Festlegung der für den 
Denkmalschutz in Frage kommenden Bauten der aufgesiedelten Domäne und Bera­
tung für Umgestaltung des ehem. Pächterwohnhauses zwecks Nutzung für Für-
sorgezwecke. 

R e i n h a u s e n , Kr. Göttingen: Ehem. Klosteranlage, Gegr. 1090. Beratung für die 
Errichtung eines Leichennauses in der Umgebung der doppeltürmigen ev.-luth. 
ehem. Klosterkirche (urspr. romanische Pfeilerbasilika). 

R h e d e n , Kr. Alfeld: Ev.-luth. Kirche. Kern romanisch. Restaurierung des Innern, 
Dabei Verkürzung der Längsempore und Neuordnung der übrigen Emporenanlage 
aus der Renaissance. Tiefersetzung der Kanzel. Neuausmalung des Innern und 
Neufassung des Barockaltars, unter Berücksichtigung vorhandener Teile der ur­
sprünglichen Fassung. 

R i t t m a r s h a u s e n , Kr. Göttingen: Ev.-luth. Kirche. Spätbarocke Saalraumkirche. 
Ausstattung 1775. Beratung für Innenrestaurierung. 

R o t e n k i r c h e n , Kr. Einbeck: Domäne. Die klassizistische Orangerde von Georg 
Friedrich Ludwig Laves mußte wegen Baufälligkeit aufgegeben werden. 

R ü d e r s h a u s e n , Kr. Duderstadt: Kath. Pfarrkirche. Neugotisch. Beratung für die 
Innenresbaurierung, 

R u t h e , Kr. Hildesheim-Marienburg: Ehem. Domäne. Stellungnahme für Erhaltung 
des aus der Renaissance stammenden ehem. Brauhauses. 

S a l z d e r h e l d e n , Kr. Einbeck: Ev.-luth. Kirche. Barocke Saalraumkirche mit Neu­
renaissance-Emporen. Beratung für die geplante Innenrestaurierung. 
Burgruine Heldenburg. Mittelalterlich, seit dem 18. Jh. verfallen. Ausbesserung 
von Mauerschäden, die durch Frosteinwirkungen hervorgerufen wurden. Zeich­
nerische und fotografische Aufnahme des gesamten Ruinengeländes. Finanzierungs­
beratung. 

S c h a r z f e l d , Kr. Osterode (Harz): Burgruine Scharzfels. Im 13. Jh. Reichsbuxg, 
1761 zerstört. Stellungnahme zur Instandsetzung des baufällig gewordenen Ruinent-
geländes, besonders der Freitreppe zur Oberburg von 1857. Die Ruine Scharzfels 
soll nunmehr dem Fremdenverkehr stärker erschlossen werden. 

S c h m e d e n s t e d t , Kr. Peine: Ev.-luth. Kirche. Mehrere Bauperioden, überwie­
gend 16. u. 17. Jh. Instandsetzung der Kirche in Dach und Fach, dabei Freilegung 
des spätgotischen Fachwerks vom Zementputz des ausgehenden 19. Jahrhunderts. 
Restaurierung der Fensteröffnungen aufgrund des Baubefundes. Restaurierung des 
Innern, dabei Verkürzung der Seitenempore und Beschaffung eines neuen Ge­
stühls unter Verwendung der Wangenform des bäuerlichen Gestühls aus dem 
17. Jahrhundert. Freilegung und Ergänzung der in architektonischer Rahmung be­
findlichen figürlichen Wandmalereien von 1612 und der Bemalung der Holzbalken­
decke. 

S e e b u r g , Kr. Duderstadt: Kath. Pfarrkirche. Mitte 18. Jh. Errichtung eines Sakri-
steinanbaus, wobei die Anregungen der Denkmalpflegebehörden nicht in vollem 
Umfang berücksichtigt wurden. Beratung für die Innenrestaurierung. Konstruktive 
und gestalterische Verbesserung der doppelgeschossigen Emporenanlage und des 
neugotischen Orgelprospektes entsprechend den Vorschlägen des Landeskonsea> 
vators, wobei das gestalterisch unbefriedigende Mannhaus aufgegeben wurde. 
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S e t t m a r s h a u s e n , Kr. Göttingen: Ev.-luth. Kirche. Spätes 18. Jh. Beratung für 
die Innenrestaurierung. 

S e u l i n g e n , Kr. Duderstadt: Kath. Pfarrkirche. 18. Jh. mit Erweiterung im 19. Jh. 
Innenrestaurierung und Neufassung der Ausstattung. 

S i e b o l d s h a u s e n , Kr. Göttingen: Ev.-luth. Kirche. 2. Hälfte 18. Jh. Beratung für 
die Innenrestaurierung. 

S i c h e l n s t e i n , Kr. Münden: Burgruine. Mittelalterlich. Stellungnahme zum ge­
planten Einbau einer ev.-luth. Kirche in die aus Säulenbasalt bestehende Ring­
mauer, der vom Standpunkt der Denkmalpflege nicht vertretbar erscheint. 

S ö d e r , Kr. Hildesheim-Marienburg: Schloß Graf von Hardenberg. Vollendet 1742. 
Beratung für geplanten Neuanstrich der Schloßfassaden. Instandsetzung der durch 
einen Lastkraftwagen beschädigen barocken Torpfeiler aus Sandstein. 

S ö h l d e , Kr. Hildesheim-Marienburg: Ev.-luth. Kirche. 13.—18. Jh. Innenrestaurie­
rung. 

S o ß m a r , Kr. Peine: Ev.-luth. Kirche. 1767, mit got. Westturm. Beratung für Ver­
änderung des barocken Kanzelaltars. 

S o t t r u m , Kr. Hildesheim-Marienburg: Kath. Pfarrkirche. Klassizistisch, von G. F. 
L. Laves 1817 erbaut Restaurierung des Innern und architektonische Verbesserung 
der Orgelempore. 

S t a d t o l d e n d o r f , Kr. Holzminden: Fachwerkhäuser. 16.—19. Jh. Beratung für 
die Farbgebung von Fachwerkhäusern, insbesondere des Ratskellers. 

S t e d u m , Kr. Peine: Ev.-luth. Kapelle. 15.—18. Jh. Überprüfung des Bauzustandes 
zwecks Durchführung von Restaurierungsmaßnahmen. 

S t e i n b r ü c k , Kr. Hildesheim-Marienburg: Kath. Pfarrkirche. 2. Hälfte 18. Jh. 
Restaurierung des* aus der Erbauungszeit stammenden Hochaltars im Zopfstil. 
Burgruine. Um 1370 erbaut. Laufende Beratung für Weiterführung der Sicherungs­
arbeiten an den Hauptgebäuden. Instandsetzung des Gefängnisses des ehem. 
Lübecker Bürgermeisters Jürgen Wullenweber. Finanzierungsberatung. 

S t ö c k h e i m , Kr, Einbeck: Ev.-luth. Kirche. Barocke Saalraumkirche, 18. Jh. Restau­
rierung des Innern. 

T i f t l i n g e r o d e , Kr. Duderstadt: Kath. Kapelle. Spätes 18. Jh. Innenrestaurierung. 
U s l a r , Kr. Northeim: Ev.-luth. St.-Johannes-Kirche. Anfang 15. Jh. Langhaus 1845 

von Georg Friedrich Ludwig Laves neuerbaut. Restaurierung des Inneren. 
Rathaus. 2. Hälfte des 17. Jhs. Beratung für die aus statischen Gründen erforder­
lichen Sicherungsmaßnahmen am Dachstuhl des aus Fachwerk bestehenden Rat­
hauses. 
Fachwerkhäuser. 16.—19. Jh. Beratung für Instandsetzung und Farbgebung denk­
malwerter Bürgerhäuser in Privatbesitz. 

V e r l i e h a u s e n , Kr. Northeim: Ev.-luth. Kapelle. Spätmittelalterlich. Beratung 
für Erhaltung und Restaurierung. 

W a a k e , Kr. Göttingen: Ev.-luth. Kirche. Barocke Saalraumkirche, 18. Jh. Beratung 
für Restaurierung des Inneren und Neuausmalung sowie Veränderung der Wan-
genheimschen Prieche. 

W e i ß e n b o r n , Kr. Göttingen: Ev.-luth. Kirche. 18. Jh. Innenrestaurierung. Bera­
tung für die Erhaltung der ehem. Wehrmauer um den ehem. Friedhof. 

W e l l e r s e n , Kr. Einbeck: Ehem. Wasserschloß. 17. Jh. (aus zwei Bauperioden). 
Das infolge jahrzehntelanger mangelnder Bauunterhaltung ruinös gewordene Was-
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A h l d e n , Kr. Fallingbostel: Schloß. 16.—18, Jh. Konstruktive Sicherung und Neu­
anstrich der Fachwerkobergeschosse und des Fachwerksüdflügels von 1579. 

B a r d o w i c k , Kr. Lüneburg: Ev.-luth. Stiftskirche („Dom"). Weißer Anstrich von 
Wänden und Gewölben, Dienste und Rippen ziegelrot — Beratungen über den 
Umbau der neugotischen Orgel mit dem Ziele, den Prospekt zu erhalten. 
Ev.-luth. St-Nikolai-Hof. Got. Restaurierung der Chorfenster des 16. Jahrhunderts 
unter Zuhilfenahme alter Abbildungen der dort. Wappen und Kennzeichnung der 
neuen Scheiben. Ausf. Glasmalerei Mühlenbein, Hann. — Entwurf eines Orgel­
prospektes unter Verwendung von bemalten Pfeifen des 17. Jahrhunderts. Aus­
führung Palandt, Hildesheim. 

B u s s a u , Kr. Lüchow: Ev.-luth. Kapelle. Turm 14. Jh., Schiff klassizistisch, Fachwerk. 
Abbruch des Kirchenraumes und Aufgabe des Kanzelaltars und Gestühls. 

C a l b e r l a h , Kr. Gifhorn: Ev.-luth. Kapelle. Mittelalterlicher Fachwerkbau, später 
massiv ummantelt unter Belassung der Stiele, die nunmehr verfault waren und 
beseitigt wurden. Sicherung der Fundierung. Neueindeckung. — Restaurierung 
des Orgelpositivs aus dem Kreise Schnittgers durch Flentrop, Zaandam. 

C e l l e : Polychrome Neufassung von Rathaus und Stadtkirche. 
Neuanstrich von Zuchthaus und Schloß in den bisherigen gelblichen Tönen. 
Pflasterung des Schloßhofes. Feststellung des Hofbrunnens. 
Anstrich des Hauses „Am heiligen Kreuz" 30. 
Im Zuge des Kepa-Neubaues Auskernung der Grundstücke Mauernstraße 1 und 
Zöllnerstraße 44/45 unter Erhaltung der Fachwerkfassaden. 
Abbruch des Karstadtgebäudes und Neubau mit einer in geeigneterer Weise ge­
gliederten Fassade. 
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sarschloß zeigt schwere Bauschäden, die zum Einsturz der nordöstlichen Ecke führ­
ten. Das Gebäude mußte aufgegeben werden, da der Eigentümer nicht über die 
notwendigen Mittel für die Instandsetzung verfügt. Die Bauplastik (Karyatiden) 
aus rotem Sandstein des rundbogigen Kellereingangs an der Diele des Gebäudes, 
ein typisches Werk der Weserrenaissance, soll vorsichtig ausgebaut und dem 
Heimatmuseum in Einbeck überwiesen werden. 

W i e b r e c h t s h a u s e n , Kr. Northeim: Ev.-luth. ehem. Klosterkirche. Um 1240. 
Beratung für laufende Instandsetzungsarbeiten an der quarechifflosen Gewölbe­
basilika im gebundenen System. 

W ö l l m e r s h a u s e n , Kr. Göttingen: Ev.-luth. Kirche. 18.Jh. Beratung für die 
Innenrestaurierung. 

W o l l b r a n d s h a u s e n , Kr. Dudsrstadt: Kath. Pfarrkirche. Spätes 18. Jh. Besei­
tigung von Durchfeuchtungsschäden im Inneren. Innenrestaurierung und Neufas­
sung der Altarausstattung aus der ersten Hälfte des 18, Jahrhunderts unter Be­
rücksichtigung freigelegter Originalfarbspuren. 

W o l l e r s h a u s e n , Kr. Osterode (Harz): Ev.-luth. Kirche. 1675 auf mittelalterlichen 
Fundamenten neuerbaut Beginn des ersten Abschnitts der Restaurierung des aus 
schwarzem Marmor und Alabaster bestehenden Epitaphs der Freiherren von Min­
ningerode (nach 1611). 
Wasserschloß. Mitte 18. Jh. Laufende denkmalpflegerische Beratung für das als 
Mädchenfürsorgeheim genutzte Wasserschloß. Neuanstrich der Fassaden in Gelb 
mit Betonung der Architekturglieder in Silbergrau unter Verwendung Keimscher 
Mineralfarbe. 
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D a n n e n b e r g , Kr. Lüchow: Ev.-luth. St.-Johannis-Kirche. Ma. Feststellung rom. 
Pfeiler bei der komplizierten Sicherung der Fundamente des Bauwerks. Beseitigung 
der klassizistischen Empore und des Kanzelaltars, der in einer anderen Kirche 
aufgestellt werden soll. 

F a l l e r s l e b e n , Kr, Gifhorn: Beratung der Stadtverwaltung für die Instandsetzung 
des Rathauses (Renaiss.), des alten Brauhauses (18. Jh.) und für die Fassade des 
neben letzterem gebauten Kindergartens. 

G i f h o r n : Ev.-luth. St.-Nicolai-Kirche. Mitte 18. Jh. Neuausmalung des Kirchen­
innern, Fassung des Kanzelaltars in den originalen Farben. Beseitigung der oberen 
Westempore und Versetzung der Christ-Vater-Orgel nach deren Restaurierung 
durch Flentrop auf die untere. 
Schloß. Außenanstrich — nach ergebnisarmer Untersuchung auf den orig. Zustand 
hin — in historischem Sinne unter Einbeziehung des neueren Teiles. Pflasterung 
des Hofes nach Angabe in Klinkern und Kopfsteinen. 
Beratung für den Neubau einer Stadtbibliothek hinter der Kirche. 
Stellungnahme zum Bebauungsplan des Behördenviertels. 

J a m e l n , Kr. Lüchow: Rundlingsdorf. Abbruch des Rauchhauses Nr. 5. Beihilfe für 
Restaurierung des Hauses Nr. 13. 

L ü n e b u r g : Ev.-luth. St.-Johannis>-Kirche, 14,Jh. Farbige Neuausmalung in An­
lehnung an histor. Polychromie. Veränderung des neugotischen Gestühls. Abbau 
der neugot. Kanzel. 
Vorschläge für die Neupflasterung um die Nikolaikirche. 
Beihilfen für die Instandsetzung der Bügerhäuser Lünertorstraße 4, Bardowicker 
Straße 1, 8/9 und 25, Lüner Straße 3 und 4, Auf dem Meere 36, Grapengießer-
straße 15, Kreuzmühle und Dragonermühle, 

V a s e n t h i e n , Kr. Lüchow-Dannenberg: Stellungnahme gegen das Vorschieben 
von Umzäunungen in den Rundlingsdorfplatz hinein. 

O h r d o r f , Kr. Gifhorn: Ev.-luth. Kirche. 1. H. 13. Jh. Innenrestaurierung des Kir­
chenraumes, vor allem der Wandmalereien aus dem Ende des 14. Jahrhunderts im 
Chor. Freilegung der Malereien im Schiff, 

V o l z e n d o r f , Kr. Lüchow: Ev.-luth. Kapelle. Ma. Freilegung der figürlichen Wand­
malereien des 17. Jahrhunderts durch Restaurator Weickert. 

W i e n h a u s e n , Kr. Celle: Ev.-luth. Kloster. 14. Jh. ff. Auskernung des Winter­
remters von klassizist. Einbauten unter Sicherstellung von Proben der Tapeten. 
Restaurierung der Bemalung der Bretterdecke; im wesentl. schwarzkonturierte, 
grüne Laubstäbe auf weißem Grund. Freilegung von Fresken im Obergeschoß des 
Westbaues: Heiligenfiguren mit Darstellung der Klostergebäude. Sanierung des 
Holzwerks1 von Schädlingsbefall und Herunterzonung der Ostseite des Kämmer-
chenganges unter Belassung des zweigesch. Ganges. Schwammsanierung des sog. 
Barockhauses. Neupflasterung der Gänge des Erdgesch, unter Wiederverwendung 
der alten Platten, Beseitigung der Betonestrichstellen und deren Ersatz durch 
Ziegel. 

W i n s e n / L u h e , Kr. Harburg; Schloß. Renaiss., veränd. Abbruch des kleinen Mar­
stalles. — Instandsetzung der Giebel des großen Marstallgebäudes. 

W o l f s b u r g , Kr. Gifhorn: Ev.-luth. St.-Annen-Kirche. Rom, Beseitigung der ärm­
lichen Ausstattung der 30er Jahre. Tieferlegung des Fußbodens auf das urspr. 
Niveau. Erneuerung der Dachdeckung. Verkleinerung der Nordfenster auf das 
urspr. Maß. Neuverglasung der Fenster, — Entwurf eines Orgelprospektes durch 
das Amt. — Restaurierung einer großen Christusplastik mit Kreuz (14. Jh.). Trän­
kung des Holzes, Abnahme von Ölfarbenschichten aus dem 19. Jh. und einer Uber-
malung aus der Barockzeit. Reinigung der originalen Bemalung. Pieta, 50 cm hoch, 
(1460), vermutlich Ende des vergangenen Jhs. vollständig abgekratzt. Wegen schad-
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A c c u m , Kr. Friesland: Windmühle. Eigentümer: Heinrich Leerhoff. Instandsetzung. 
A m b e r g e n , Kr. Vechta: Windmühle. Abbruch. Abgabe der erhaltenswerten Teile 

der Mühle an das Museumsdorf Cloppenburg. 
A l t e n e s c h , Kr, Wesermarsch: Ev.-luth. St.-Gallus-Kirche. 15. Jh. Wiederherstellung 

des Chorinnenraumes und Freilegung eines Kirchenfensters im Sinne einer 
restaurativen Denkmalpflege, Umgestaltung des Kircheninneren, Zurücksetzung 
der Empore und Herstellung in Dach und Fach. Kanzel 1619 (Nachweis durch 
Dr. Keiser), Rest, durch Hanns Weikert (Bremen-Aumund) ausgeführt aufgrund 
untersuchter Farbspuren urspr. Fassung. Berater: Prof. Wehlte (Stuttgart) und 
Prof. Bunde (Frankfurt). -— Illuminierung der Eichenholzkanzel im Figürlichen 
(Alabasterton) und in der Ornamentik (Lüstertechnik, alternierend Krapplack und 
Malachit); Plafond: Ebenholz-schwarz, Neuer Kanzelaufgang. 

A l t e n h u n t o r f , Kr. Weseirmarsch: Ev.-luth. Kirche. 1732. Erneuerung des Glok-
kenturms. Verkleidung des Turms mit Eichenbohlen. 
Niedersachsenhaus Hofstelle Gloystein. Streichung aus der Denkmalliste wegen 
Baufälligkeit und Abbruch. 

A l t e n o y t h e , Kr. Cloppenburg: Kath, Kirche zum hl. Vitus. 11.—12. Jh. Find­
lingskirche, got. Choranbau. Rom., bar. Kirchenportal (mit Tympanon 1489). 
Abschluß der Restaurierung durch Epitaph-Wiederherstellung von Kobrinck-Grot-
haus (1675). Grundinstandsetzung in Dach und Fach. — Im Juli 1963 nächt­
licher Brand im Chorraum, durch den sämtliche Wand- und Deckengemälde mit 
Ruß überzogen wurden. Ohne Erteilung einer Genehmigung für die Renovierungs­
arbeiten wurde die Entfernung der Schäden von örtlicher Seite versucht. Da der 
1958/59 tätig gewesene Restaurator Hanns Weikert (Bremen-Aumund) nicht heran­
gezogen wurde, entstand ein unerfreulicher Wechsel von alten und neuen Fehl­
stellen, Retuschen, Originalresten und völlig neuer Malerei (1963) nebeneinander. 
Bockwindmühle. Wiederaufbau im Museumsdorf Cloppenburg, da Erhaltung an 
Ort und Stelle nicht möglich war. 

A l t m a r i e n h a u s e n , Kr. Friesland: Domäne Altmarienhausen, Gemeinde Sande. 
Turm um 1560, Abbruch des Schlosses 1822. Ehemaliger Schloßturm, Erneuerung 
in Dach und Fach. 

A p e n , Kr. Ammerland: Ev.-luth. Kirche. 13. Jh., später umgeb. Beratung wegen des 
Umgebungsschutzes der Kirche. 
Got. Barock-Altar: Instandsetzung immer noch unvollständig. 

B a d Z w i s c h e n a h n , Kr. Ammerland: Ev.-luth. Kirche, Getrennter Glockenturm 
1469, jetziger Umbauzustand der Kirche von 1512. Grundlegende Beratung 
für umfängliche Restaurierungsaufgaben. Ev.-luth. Kirchengemeinde Bad Zwi­
schenahn beginnt ohne Zustimmung der Denkmalschutzbehörde. Neugestaltung der 
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harter Stellen im Holz war die ganze Plastik mit brauner Ölfarbe gestrichen. Ölfarbe 
vollständig abgenommen, Holz getränkt, Fehlstellen neutral eingetönt, im Naturholz 
belassen. Gotische Madonnenplastik mit Kind auf der Mondsichel, 105 cm hoch, 
(1450), Ende des vergangenen Jhs. vollständig abgekratzt. Wegen schadhafter Stel­
len im Holz war die ganze Plastik mit brauner Ölfarbe gestrichen. Ölfarbe voll­
ständig abgenommen, Holz getränkt, Fehlstellen neutral eingetönt, im Naturholz 
belassen. 
Schloß. Ende 16. Jh. Farbuntersuchungen an Säulen, Decken und Wandflächen. 
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Verglasung, des Gestühls und der Emporen. Ein zweiter Bauabschnitt zur Beseiti­
gung späterer baulicher Zutaten (Eingangsanbau) steht noch aus. Verhinderung 
einer Verunstaltung der Umgebung. Eintragung des Umgebungsschutzes in die 
Denkmalliste. 
Hülsteder Windmühle. Musealer Wiederaufbau der Hülsteder Windmühle auf 
dem Gelände des Vereins für Heimatpflege e. V. in Bad Zwischenahn. 

B a r s s e i , Kr. Cloppenburg: Röm.-kath. Kirche. Beratung bei der Umgebungs­
gestaltung, Neubau einer Kirchhofsmauer. 

B e r n e , Kr. Wesermarsch: Ev.-luth. St-Aegidius-Kirche. 13. Jh. Dreischiffige gotische 
Hallenkirche. Chorraum 14. Jh. Beratung künstlerischer Neugestaltung von Lese­
pult, Wandbehang, Kerzenträger zum Taufstein (Einspruch gegen bisher aufge­
stellte Gegenstände). 

B l a n k e n b u r g , Kr. Oldenburg: Kloster Blankenburg (Heilstätte). Gutachtliche 
Mitwirkung bei einer Holzschutzbekämpfung. 

B l e x e n , Kr. Wesermarsch: Ev.-luth. Kirche. Spätromanisch. Beratungen der Reno­
vierungspläne (Beauftragter Architekt Oberregierungsi- und -baurat a. D. Franzius, 
Bremerhaven), insbesondere der Rest, von Altar, Kanzel und Tauf stein. — Beson­
dere Bedeutung kommt vorerst den baulichen Veränderungen im Kircheninnenraum 
zu. — Untersuchungen zur Baugeschichte (Grabung 1964) wurden vorgenommen. 

B l e x e r s a n d e , Kr. Wesermarsch: Speicher. Nieders. Fachwerkgeb. Gutachtliche 
Äußerung wegen der Schutzbedürftigkeit eines alten Speichergebäudes. 

B o c k h o r n , Kr. Friesland: Ev.-luth. Kirche. Fries. Hallenkirche, Granitquaderkirche. 
14. u. 17. Jh. Gutachten wegen der Standfestigkeit der Westwand. Rest, des Kirchen-
Innenraumes (evtl. im ersten Abschnitt nur des Chorraumes) soll durch Entwürfe für 
das Ostfenster eingeleitet werden. Bei allen Maßnahmen ist zu berücksichtigen, 
daß der Predigtstuhl von 1661 (Werk von Wolf Heimbach), die Stühle von 1685 
und 1740 im Chor ebenso wie die Grabsteine und die Taufe unverändert erhalten 
bleiben. — Mit Entwurf und Ausführung eines großen Kirchenfensters- in der Ost­
wand wurde Heinz Lilienthal beauftragt; Helmut Lander (Darmstadt) reichte Ent­
würfe ein, die von der Ev.-luth. Kirchengemeinde nicht zur Ausführung bestimmt 
wurden. — Konzeption der Gesamtrestaurierung und der detaillierten Ausführung 
in der erforderlichen Reihenfolge wurde der Denkmalschutzbehörde durch die Kir­
chengemeinde noch nicht vorgelegt. 

B o k e l e s c h , Kr. Cloppenburg: Kath. Kirche. Beratung wegen eines Sakristei­
anbaues und Beratung wegen der Gestaltung der Umgebung. 

B r a k e , Kr. Wesermarsch: Telegraf, Schiffahrtsmuseum. Ehem. Signalturm 1846. 
Beratung bei der Unterhaltung in Dach und Fach. Trockenlegung des Mauerwerks. 

C l o p p e n b u r g , Kr. Cloppenburg: Kath. St-Andreas-Kirche. 1729. Beratung bei 
einem Sakristeianbau. Restaurierung in Dach und Fach. Neugestaltung des Kir-
cheninnenraumes. Restaurierungsmaßnahmen soll ein Sachverständigenausschuß 
ausarbeiten. 
Burg. 13. Jh. Ausgrabung der Turmfundamente der Cloppenburg. Ausgrabungs­
leiter Dr. Helmut Ottenjann. Beratung bei der konservatorischen Erhaltung des 
Turmfundamentes. 
Museumsdorf Cloppenburg. Mitwrikung bei dem Umgebungsschutz. 
Kriegerehrenmal. Mitwirkung bei der beabsichtigten Umgestaltung. 

D e d e s d o r f , Kr. Wesermarsch: Ev.-luth. Kirche. Westteil gotisch. Chor: 19. Jh. 
Mitwirkung bei der Gestaltung der Kirche nach Abschluß der Neugestaltungs­
arbeiten im Inneren. 

D e l m e n h o r s t , Stadtkreis Delmenhorst: Ev.-luth. Kirche. Umgebaut 18. Jh. 
Restaurierung des Kirchturms. 
Wassermühle. Streichung in der Denkmalliste wegen minderer Bedeutung. 
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D i n k l a g e , Kr. Vechta: Priorat St. Scholastika. Wasserburg Dinklage (Kloster). 
17. Jh. Eigentümer: Graf von Galen. Restaurierung der Burg in verschiedenen 
Abschnitten. Grundinstandsetzung der Gebäudeanlage in Dach und Fach. Umge­
staltung der Bauteile aus dem 17. Jahrhundert nach dem Brand des Jahres 1961 
einfühlsam vorgenommen. Beratung für die Ausstattung soll laufend erfolgen. 
Schweger Mühle. Wiederaufbau der verfallenen Mühle entsprechend dem histo­
rischen Vorbild im Sinne restaurierender Denkmalpflege. 

D ö t l i n g e n , Kr. Oldenburg: Ev.-luth. Kirche. Mitwirkung bei der Neugestaltung 
der Umgebung des Kirchgrundstückes. 

E c k w a r d e n , Kr. Wesermarsch: Ev.-luth. Kirche. 14.Jh. Mitwirkung bei der 
Gestaltung der Umgebung. 

E l s f l e t h , Kr. Wesermarsch: Ev.-luth. St.-Nicolai-Kirche. 1504, 1690 Erw. Beratung 
zur Einleitung einer umfassenden Restaurierung der Kirche in Dach und Fach und 
Neuherstellung des Innenraumes. 
„Gerhard-Cornelius^Heye-Stiftung". 1657. Vormaliges Jagdschloß, jetzt Altersheim. 
Restaurierung des Gebäudeäußeren. 

E s e n s h a m m , Kr. Wesermarsch: Ev.-luth. Kirche. Got. Wiederholte Beratung für 
die Gesamtrest, des Innenraumes (einschl. der bedeutungsvollen Einzelheiten). — 
Durch Amtswechsel des Pfarrers im Jahre 1963 Vorhaben nicht weitergeführt. 

F a l k e n b u r g , Kr. Oldenburg: Diakonenanstalt, vorm. Amtsgebäude des Groß­
herzogtums Oldenburg. Klassizistisch. Eigentümer: Lutherstift und Wiechernstift 
Delmenhorst. Beratung bei der Einfügung von Zubauten in die Umgebung. 

F i k e n s o l t , Kn Ammerland: Schloß — Herrenhaus*. Schutz der Umgebung. 
F i s c h h a u s e n , Kr. Friesland: Burg (ehem. Häuptlingssitz). Verhinderung des 

beabsichtigten Abbruchs und Beratung bei der Wiederherstellung in Dach und 
Fach. 

F r i e s o y t h e , Kr. Cloppenburg: Kath. Kirche. Neugotische Backsteinkirche Wieder­
aufbau des kriegsbeschädigten Kirchturms im Sinne einer restaurativen Denkmal­
pflege. 

F ü c h t e l , Kr. Vechta: Herrenhaus des Gutes. 1645. Begutachtung des Inventars 
einschl. Archivbestand, Sammlung der Familienbildnisse und Mobiliar). 

G a n d e r k e s e e , Kr. Oldenburg: Ev.-luth. Kirche. Dreischiffige Hallenkirche, 14. Jh. 
Erneuerung der Kirchenemporen. Abänderung von Orgel-Prospekt und Empore 
entspr. Gutachten und Vorschlag des Landeskonservators. 

G o l d e n s t e d t , Kr. Cloppenburg: Ev.-luth. Kirche. Neugotisch. Neugestaltung des 
Kircheninnenraumes. 

G o l z w a r d e n , Kr. Wesermarsch: Ev.-luth. Kirche. Got. Denkmalpflegerische Ge­
sichtspunkte mehrmals erläutert, besonders eingehend in bezug auf Altar, Kanzel 
und Taufe. Bei Voruntersuchungen sind letzthin ausgedehnte Wandmalereiflächen 
auf der Südseite des Langhauses stellenweise zutage getreten. Sicherung dieser 
verschiedenartigen Malschichten aus dem 14. bis 16. Jahrhundert durch benannte 
Fachkräfte wurde dringend empfohlen. — Beurteilung durch Prof. Bunge. — Emp­
fehlungen des zuständigen Denkmalpflegers blieben unberücksichtigt. Mehrere 
Berichte wurden der Denkmalschutzbehörde vorgelegt. — Neue denkmalpflege-
rische Maßnahmen eingeleitet; einen Auftrag an den Restaurator H. Weikert als 
zwingend bezeichnet. 

G r o ß e n k n e t e n , Kr. Oldenburg: Ev.-luth. Kirche. Fundamente 9. Jh., Teil 14. Jh., 
umgebaut 19. Jh., erweitert. Mitwirkung bei der Neugestaltung des Chors nach 
Neuherstellung des Kircheninnenraumes. 
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G r o ß e n m e e r , Kr. Wesermarsch: Ev.-luth. St.-Anna-Kirche. 17. Jh., einschiffige 
Hallenkirche. Veränderung im Kircheninnenraum. Beseitigung eines störenden 
Kirchenstuhls. 

H a m m e l w a r d e n , Kr. Wesermarsch: Ev.-luth. Kirche, 1760. Restaurierung des 
Kircheninnenraumes. 

H a n d o r f , Gemeinde Damme, Kr. Vechta: Wassermühle. Fachwerkgebäude, 17. Jh. 
Maßnahmen zur Erhaltung der Wassermühle, insbesondere zur Erhaltung eines 
Fachwerkgiebels. 

H e p p e n s , Kr. Wilhelmshaven: Ev.-luth. Kirche. Vor 13. Jh. umgeb,, Turm 19. Jh. 
Neugestaltung des Kircheninnenraumes, insbesondere Einbau einer neuen Decke. 

H o h e n k i r c h e n , Kr. Friesland: Ev.-luth. Kirche. Mittelalt. Instandsetzung der 
Kirche in zwei oder drei Abschnitten empfohlen. Nach entscheidenden Vorarbeiten 
soll die verballhornte Renovierung 1875 durch systematische und detaillierte 
Restaurierungsmaßnahmen ersetzt werden. In den letzten Jahren entstandene 
Schäden und Verluste an Kanzel und Taufsteindeckel festgestellt. Mehrfache 
Beratung der Kirchengemeinde in Spezialfragen. Kostenvoranschlag durch Prof. 
Bunge vermittelt. Im Oktober 1964 wurde der Altar sorgfältig abgebaut und zur 
sehr genauen Restaurierung in die Werkstatt von Prof. Kurt Bunge nach Kassel 
überführt; die Arbeiten werden laufend beobachtet und beurteilt, 

H o l l e n b e i R a m s l o h , Kr. Cloppenburg: Windmühle. Besitzer: Enno Schoof. 
Wiederherstellung der Windmühle. 

H o w i e k , Gemeinde Westerstede, Kr, Ammerland: Wassermühle Fachwerkgeb. 
18. Jh. Eigentümer: Eilert, Jeddeloh. Das Mühlengebäude wurde von dem Heimat­
verein gründlich instandgesetzt. 

H u d e , Kr. Oldenburg: Herrenhaus Hude. Beratung bei dem Innenausbau des Ge­
bäudes. 
Wassermühle, v. Witzlebensche Gutsverwaltung. Maßnahmen zur Wiederherstel­
lung des Mühlengebäudes, 
Ev.-luth. Pfarrkirche. Got. Neugestaltung des Innenraumes. Freilegung vermauerter 
Fenster. 

H u n t l o s e n , Kr. Oldenburg: Ev.-luth. Kirche. Maßnahmen zur Substanzerhaltung 
am Kirchturm und Turmdach. 

J e v e r , Kr, Friesland: Ev.-luth. Stadtkirche. 1556. Die Geschlossenheit des Grab­
chores bleibt bei dem Neubau der Stadtkirche bestehen. Festigung des Holzwer­
kes erforderlich. Wiederweihe der Kirche durch Bischof Dr. theol. G. Jacobi am 
10. Mai 1964. 
Edo-Wiemken-Denkmal. 1561-—1564. Die Restaurierung des Edo-Wiemken-Denk-
mals wird dringlich. 
Schloß. 16. Jh. Frage der Beheizung von Audienzsaal und Gobelinsaal als Reprä­
sentationsräume in denkmalpflegerische Überlegungen einbezogen (entspr. Ab­
sichten des Jeverländ, Altertums- und Heimatvereins); Erfahrungen mitgeteilt. 
Rathaus. 1616, Paneelwerk 1619. Von der ehem. wertvollen Inneneinrichtung ist 
lediglich das Paneelwerk 1619 auf den beiden Schmalseiten des Sitzungssaales 
vorhanden; deswegen wurde dem Vorschlag zugestimmt, diese Ausstattung — 
weil in den Abmessungen adäquat — in einem hist. Ausluchtraum im Erdgeschoß 
besser einzufügen. Das Paneelwerk muß vorher gründlich regeneriert werden. 
Wiederholte Beratung der Stadtverwaltung. Beratung bei der Gestaltung eines 
Anbaues an das historische Rathaus. 
Fleischhalle. Beratung bei der Instandsetzung der historischen Markthalle. 
Vormaliges Wohngebäude des Amtshauptmannes, Am Alten Markt. Klassiz. Ein­
tragung der Liegenschaften in die Denkmalliste. 
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Schloß. Mitwirkung bei der Neugestaltung der Umgebung des Schloßes in Zusam­
menhang mit der Zusammenfassung von drei Denkmalanlagen — Kriegerdenk­
mäler 1870/71, 1914/18, 1939/45. 
Ehem. Ortskrankenkassengebäude, Alter Markt 7. Beratung bei dem Umbau zu 
einem Geschäftshaus. 
Hotel Schwarzer Adler (historisches Gasthaus), Neuer Markt. Beratung bei der 
Anbringung einer Werbeanlage. 
Alter Markt. Umgestaltung eines Lichtspielhauses zu einem Gemeindehaus. 
Beratung der Neugestaltung. 
Wohnhaus, Kaakstraße 1. 19. Jh. Eigentümer: Hermann Mehrtens, Jever. Beratung 
bei der Neugestaltung der Ansicht in Ergänzung der historischen giebelständigen 
Bauweise der Kaakstraße. 
Windmühle. Eigentümer: Ida Meenen. Instandsetzung der Windmühle. 
Hofapotheke, Schloßstraße 5. Verhinderung von Reklameauswüchsen. 
Ev.-luth. St.-Annen-Kapelle. 17. Jh. Beratung bei der Außengestaltung und Restau­
rierung des Außenmauerwerks. 

L e m w e r d e r , Kr. Wesermarsch: Ev.-luth. Marienkapelle, Am Deich. Beratung bei 
dem Einbau einer Heizung. 

L ö n i n g e n , Kr. Vechta: Kath. Kirche. Klassizistisch. Mitwirkung bei der Gestaltung 
der Umgebung. 

M i n s e n , Kr. Friesland: Ev.-luth. Kirche. Friesische Backsteinkirche. Beratung bei 
der Gestaltung der Umgebung. 

M o o r s e e , Gemeinde Abbehausen, Kr. Wesermarsch: Windmühle. Eigentümer: 
Reinken. Bauunterhaltung der Mühle in Dach und Fach. 

N e u e n b u r g , Kr. Friesland: Schloß. 15. Jh. Umgestaltung des Schloßes zu einem 
Dorfgemeinschaftshaus. 

N o r d e n h a m , Kr. Wesermarsch: Haus Atens-Schlaat 1. Herstellung im ursprüng­
lichen Zustand. 
Gut Schützfeld, Stadtgebiet Nordenham. Gutachten wegen Aufrechterhaltung des 
Denkmalschutzes. 

O l d e n b r o k , Kr. Wesermarsch: Ev.-luth Kirche. 1619. Beratung für ergänzende 
Restaurierungarbeiten nach der gesamten Wiederherstellung 1959. 

O l d e n b u r g : Ev.-luth. Lambertikirche. Klassizistisch. Maßnahmen zur Erhaltung 
des wertvollen Kircheninnenraumes. 
Ev.-luth. Gertrudenkapelle. 14. Jh. Beratung bei der Innengestaltung der Kapelle. 
Altes Palais, Damm 1. Hauptinstandsetzung aller Außenansichten. Beseitigung von 
störenden Zubauten. Intarsienraum wird Arbeitszimmer für den Vorsteher des 
Katasteramtes; farbige und formale Erneuerung des Raumes nach Anleitung der 
Denkmalpfleger. Reinigen, Wiederbefestigen und Retuschieren der Tapete. 
Bürgerhaus, Huntestr, 7. 1. H. 19. Jh. Die Inneneinrichtung des Gebäudes wurde vom 
Denkmalschutz ausgeschlossen, so daß die im Obergeschoß befindlichen eisernen 
Öfen von privater Seite als Antiquitäten abgebrochen und abtransportiert wurden. 
Inzwischen ist die Löschung des in der Denkmalliste eingetragenen Bauwerks auch 
erfolgt, so daß lediglich vor einer Änderung in der Bebauung des Grundstückes 
die Denkmalschutzbehörde ins Benehmen zu setzen ist betr. „Schloß und Um­
gebung". 
Schloß. Begonnen 1607, Um- und Anbauten 18- u. 19. Jh. Einbau einer Heizungs­
und Klimaanlage soll Beachtung historischer Gegebenheiten im Sinne der Denk-
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malpflege bei der Wiederherstellung einzelner Räumlichkeiten folgen. Schloß­
umgebung am Wasserzug der alten Hunte: Beratung bei der Neugestaltung der 
Uferbauten. 
Haus Schloßplatz 26, Umgebung des Schlosses. Beratung wegen der Höhenstaffe­
lung eines beabsichtigten/ Neubaues in der Umgebung des Schlosses. 
Schloßgarten und Teepavillon. Klassizistisch. Abbruch eines später angefügten 
Anbaues. 
Ehem. Schloßwache. Klassizistisch. Erneuerung der Fassade in ursprünglicher Form. 
Eindeckung des Portikusdaches mit Kupfer. 
Schloßgarten. Neugestaltung des Abschlusses des Schloßgartens in der Umgebung 
des Elisabeth-Anna-Palais als Folgemaßnahme des Neubaues an der Verkehrs­
straße. 
Eingangspavillon zum Schloßgarten, Schloßwall. Klassizistisch. Infolge Erweiterung 
der Verkehrsstraße mußte der Pavillon abgebrochen werden. Der Pavillon wurde 
in ursprünglicher Form im Sinne restaurierender Denkmalpflege neu aufgebaut, 
Pulverturm, Schloßgarten. Einziger erhaltener Befestigungsturm der Stadtbefesti­
gung. Wiederherstellung in der ursprünglichen Form durch die Stadt Oldenburg. 
Staatsarchiv. Klassizistisch. Rückwärtig Neubau eines großen Archivgebäudes. 
Staubrücke Hafen Oldenburg. Bei Herstellung der Brückenbauten wurde das histo­
rische Stadtwappen und die Bildtafel des hl. Lambert wieder eingebaut. 
Wohngebäude Grüne Straße 24 Ecke Peterstraße. Klassizistisch. Eigentümer: Reh-
der. Beratung bei der Wiederherstellung der Fassaden. Einleitung der Unter­
schutzstellung. 
Hofapotheke, Lange Straße 77. Backsteingiebelhaus, umgebaut. Eigentümer: Gerdes. 
Restaurierung der Außenfassaden und Beseitigung störender baulicher Einzel­
heiten. Beratung bei der neu anzubringenden Werbung. 
Hotel Graf Anton Günther, Lange Straße 76, umgeh Instandsetzung der Fassaden. 
Im Inneren Umbaumaßnahmen. 
Hirschapotheke. Eigentümer: A.-M. Schönau-Laaser. Wiederherstellung der Fas­
saden in ursprünglicher Form und Neuanstrich des Gebäudes. 
Haus Gartenstraße 1. Klassizistisches Gebäude. Abbruch des Gebäudes als Folge 
zwangsläufiger Verkehrsmaßnahmen. Streichung in der Denkmalliste. 
Geschäftshaus, Lange Straße 80. Klassizistisch, Backsteingiebelhaus. Beratung bei 
der Anbringung einer Lichtreklame. 
Ev.-luth. Kirche. Restaurierung der Kirche in Dach und Fach. 

O l d e n b u r g - O s t e r n b u r g : Ev.-luth. Dreifaltigkeitskirche. Pläne der Kirchen­
gemeinde werden mit denen der Denkmalpflege in vielen Gesprächen koordiniert 
und dadurch Voraussetzungen für beabsichtigte Restaurierung geschaffen. — Aren. 
Dipl.-Ing. Hermann (Oldenburg) wird mit Entwurf und Ausführung beauftragt. 

O y t h e , Kr. Vechta: Kath. Kirche. Inneninstandsetzung der Kirche, 
P a k e n s , Gemeinde Hooksiel, Kr. Friesland: Ev.-luth. Kirche. Friesische Granit­

quaderkirche, 13. Jh. Wiederaufbau des abgängigen Glockenturms nach dem histo­
rischen Bestand. Einleitung von Maßnahmen zur Restaurierung der nördlichen 
Quaderaußenwand. 

R a s t e d e , Kr. Ammerland: St.-Ulrich-Kirche. Ende 14. Jh. Krypta 11. Jh. Fertigstel­
lung der Hauptinstandsetzung der Kirche in Dach und Fach und Abschluß der 
inneren Resfcaurierungsarbeiten. Zurückgestellt bleibt die Herstellung der Sakri­
stei. In Rudimenten erhaltene Münsterman-Kanzel (mit Schalldecke]), 1612, von 
Restaurator Hanns Weikert instand gesetzt. 
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Schloß. Klassizistisch. Eigentümer: Erbgroßherzoglich Oldenburgische Verwaltung. 
Durchführung eines ersten Abschnittes zur Grundinstandsetzung der Gebäude­
anlage. 

R o d e n k i r c h e n . Kr. Wesermarsch: Ev.-luth. Kirche. Mitte 14. Jh. Arbeiten zur 
Erhaltung der Kirche in Dach und Fach. Herstellung der westlichen Abschlußwand 
in Ziegelmauerwerk nach dem historischen Vorbild. Erhaltung des mit Solling-
Platten gedeckten Daches. Vorbesprechung und Planung der Restaurierung an 
Tantzen- und Dettmers-Epitaphien sowie der Kanzel 1631 mit Prof. Bunge (Frank­
furt) fürt 1963/64. — Die Wiederherstellung der beiden Epitaphien erfolgte, wobei 
am Dettmers-Epitaph weitgehend die Freilegung alter Fassung gelang. Anschlie­
ßend wurde die Münsterman-Kanzel (1631. ein Werk Ludwig Münstermans unter 
Mithilfe von Onne Dirksen und Johann und Claus Münsterman) restauriert. Das 
denkmarpflegerdsche Ergebnis wird Ende April 1964 vorliegen. — Nach genauem 
Zeitplan wird die Restaurierung der Ausstattung außer Orgelempore und Gestühl 
abgeschlossen. 

S a n d e l , Kr. Friesland: Ev.-luth. Kirche. Taufstein aus Granit (13. Jh.) erhält zur 
Wiederverwendung in der Kirche einen Sockelblock aus demselben Material durch 
Bildhauermeister Otto Hülskötter (Jever). 

S c h ö n e m o o r , Kr. Vechta: Ev.-luth. Kirche. 14.Jh. Mitwirkung bei dem Neubau 
einer Leichenhalle. 

S c h w e i , Kr. Wesermarsch: Ev.-luth. Kirche. 1615. Verlust eines Stifterwappens, 
das nach der Restaurierung des Taufsteindeckels noch vorhanden war — inzwischen 
entwendet wurde. Suchanzeige bisher ergebnislos. 

S e n g w a r d e n , Kr. Friesland: Ev.-luth. Kirche. Friesische Granitquaderkirche, 13. Jh. 
Abschluß der inneren Restaurierungsarbeiten. Vollständige Neuherstellung des 
Kircheninnenraumes entsprechend dem historischen Vorbild. 

S e v e l t e n , Kr. Cloppenburg: Kath. Kirche. Ältester Teil 12. Jh., Zubauten 19. Jh. 
Abbruch des in Verfall geratenen Vierungsturmes. Arbeiten am Westturm im Ein­
vernehmen mit der Denkmalschutebehörde. 

S i l l e n s t e d e , Kr. Friesland: Ev.-luth, St.-Florian-Kirche. Friesische Granitquader­
kirche. Restaurierungsafrbeiten der Kirche in Dach und Fach. Insbesondere neue 
Hochführung der äußeren Granitquaderschale der Westwand (genau nach dem 
historischen Vorbild). 

S t u h r , Kr. Bremen: Ev.-luth. Kirche. Neubau des Kircheninnenraumes. Grundüber­
holung der Kirche in Dach und Fach. Grabungsuntersuchung. Feststellung einer 
früheren Holzkirche in der Größe 15 X 7 m. 

S c h o r t e n s , Kr. Friesland: Ev.-luth. Kirche. 14.Jh., friesische Granitquaderkirche, 
Mitwirkung bei dem Schutz der Umgebung. Zugeständnisse bei der Anlage einer 
Verkehrsstraße. 

T e t t e n s , Kr. Friesland: Ev.-luth. Kirche. Friesische Granitquaderkirche, ma., um­
gebaut, Einrichtung 17. Jh. Hauptinstandsetzung in Dach und Fach, insbesondere 
Erneuerung des Kirchdaches und Maßnahmen zur Erhaltung der wertvollen bemal­
ten Balkendecke. Restaurierung des Kircheninnenraumes. Eingeleitet, noch nicht 
abgeschlossen. 
Gulfscheunenhaus Kiefhans. Urspr. 17. Jh., umgebaut. Einleitung von Maßnahmen 
zur Erhaltung des letzten noch vorhandenen Gulfscheunenhauses im Landkreis 
Friesland. 

T o s s e n s , Kr. Wesermarsch: Ev.-luth. St.-Bartholomäus-Kii>che. Friesische Ziegel­
mauerkirche. Unterhaltungsarbeiten der Kirche in Dach und Fach. Fertigstellung 
der inneren Restaurierung und Einbau einer Heizung. 
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Vorm. Oldenburger Amtsgebäude. Prüfung der Denkmalwürdigkeit des Gebäudes, 
jedoch keine Aufnahme in die Denkmalliste wegen des inzwischen verbauten 
Zustandes. 

V a r e l , Kr. Friesland: Ev.-luth. Pfarr-(Schloß-)kirche. Romanisch, Mitte 13. Jh. Ab­
schluß der Hauptinstandsetzungsarbeiten der Kirche in Dach und Fach. Sich 
auf zwei Jahre erstreckende Restaurierung (1961—63) des Münsterman-Altares 
1614. Abbau des Werkes. Beauftragter Restaurator: Günter Goege (Bad Sassen-
dorf/Westf.), Bildhauer; Siegfried Springer (Münster/Westf.). Einrichtung einer 
Werkstatt in Varel. Sicherung des Holzwerkes und der Alabaster- und übrigen 
Steinmaterialien. Langwierige Wiederherstellung. — Farbschnitt-Untersuchungen 
u, a, m. Rekonstruktion der urspr. Fassung. Berater: Prof. Wehlte (Stuttgart), Prof. 
Bunge (Frankfurt), Dr. Taubert (München). — Kulturfilm „Ludwig Münsterman1', 
Türck-Produktion 1961 für NDR Hamburg (gleichzeitig in Hohenkirchen, Schwei 
und Rodenkirchen). — Vollständige Restaurierung des Altars wurde am 22. 6.1963 
abgeschlossen. Emporenbrüstungen der Spätrenaissance und des Barock werden 
restauriert. Kanzel 1613 und Taufstein 1618 behalten die erheblichen Ergänzungen 
und Veränderungen, weil urspr. Zustand nicht wiederherzustellen. Eine denkmal-
pflegerische Aufgabe wird in der Entscheidung für oder gegen die Anfertigung 
eines Schalldeckels und eines Taufsteindeckels erkannt. 
Waisenhaus. 17. Jh., klassizistisches Herrschaitsgebäude (Backsteinbau). Weitere 
Instandsetzungsarbeiten im 2. Bauabschnitt. 
Haus Neumarkt 7. Klassizistisches Gebäude. Beratung bei der beabsichtigten Nut­
zungsveränderung des Gebäudes und den damit in Zusammenhang stehenden 
Umbauarbeiten. 

V e c h t a : Kath. Pfarrkirche St. Georg (Propsteikirche). 1425. Freiräumung von Zu­
bauten im Innenraum und Neuherstellung einer Orgel mit Orgelempore. 
Simultane ehem. Franziskanerkirche. 1727—1731. Einbau einer Barockkanzel und 
Restaurierung von Plastiken am Westgiebel nach Fertigstellung der Gesamt­
restaurierung des Kircheninnenraumes. Abstimmung von Bar.-Altar und -Kanzel 
zu akustisch notwendiger Verkleidung an Pfeilern bleibt weiterer Erprobung 
vorbehalten (auch Farbproblem). 
Offizialatsgebäude. Klassizist. Eigentümer: Münstersches Ofhzialat in Vechta. Unter­
schutzstellung des Gebäudes und der Liegenschaft sowie Eintragung in die Denk­
malliste, 
Rathaus (Sitzungssaal). Bar. Stuckdecke mit Gemälde restauriert; ehem. Amtshaus 
wurde Rathaus. 

V i e l s t e d t , Kr. Delmenhorst: Vielstedter Bauernhaus. 19. Jh., nieders. Bauernhaus 
der Delmenhorster Geest. Weitere Ergänzung des Inneninventars. (Museale Er­
gänzung des Heimatverein.) 

V r e s c h e n b o k e l , Kr. Ammerland: Ev.-luth. Kapelle. Unterhaltungsarbeiten in 
Dach und Fach. Neueindeckung des Kirchdaches. 

W a d d e w a r d e n , Kr. Friesland: Ev.-luth, Kirche. Einschiffige Hallen-Granitquader­
kirche. Wegen umfänglicher Bauarbeiten erfolgt Abbau der Kanzel und Einlage­
rung im Altarraum, der verschlossen wird; spätere Restaurierung sämtl. Ausstat­
tungsstücke vorgesehen. Neuherstellung der Nordwand nach vorübergehender 
Sperrung der Kirche wegen Einsturzgefahr. Grundinstandsetzung der Kirche in 
Dach und Fach. Neuherstellung des Kircheninnenraumes. 

W a n g e r o o g e , Kr. Friesland: Ev.-luth. Nikolaikirche. Neugot. Neuherstellung des 
Kircheninnenraumes, Unterhaltung in Dach und Fach. 

W a r d e n b u r g , Kr. Oldenburg: Ev.-luth. Kirche. 1578. Verlängerung des Kirchen­
schiffes nach Osten, Neugestaltung des Kircheninnenraumes, Neubau eines Kirch­
turmes. 
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W a r f l e t h , Kr. Wesermarsch: Ev.-luth. Kirche. 1417—1425. Verhinderung des 
Abbruchs bei einer notwendigen Erhöhung des Deiches. Bei der Deichführung 
wurde die Kirche ausgespart. Grundinstandsetzung des Kirchengebäudes. 

W e s t e r s c h e p s , Gem. Edewecht, Kr. Ammerland: „Altes Zollhaus" auf der Aue­
burg. Ammerländer Vorschauejr-Bauernhaus. Eintragung in die Denkmalliste. 
Windmühle. Instandsetzung der Mühle. 

W e s t e r s t e d e , Kr. Ammerland: Ev.-luth. Kirche (hl. Petrus). 13. Jh., Granitquader-
kirche, Chor got. Änderungsarbeiten in der Turmhalle (Kriegerehrung). 

W i a r d e n , Kr. Friesland: Ev.-luth. Kirche. Friesische Granitquaderkirche, got. Er­
neuerung des Giebels und Neueindeckung der Kirche. An der Nordwand wird durch 
Abschlagen von Putzschichten durch Maurer eine Wandmalerei des 15. Jahrhunderts 
(Unterkörper einer überlebensgroßen Figur) sichtbar. Fachmännische Untersuchung 
der Wandflächen durch Prof. Bunge vorbereitet. Gutachten von Prof. Wehlte 
bestärkt die Kirchengemeinde zu dem Entschluß, die Wandmalereien restaurieren 
zu lassen (Arbeitsvorhaben für 1965 durch H. Weikert, Bremen). 

W i e f e l s , Kr. Friesland: Ev.-luth. Kirche. Friesische Ziegelkirche mit getrenntem 
Glockenturm, Jahreszahl 1659 (frühere Bauzeit vermutet). Vollständige Herstel­
lung der Kirche in Dach und Fach, Restaurierung des Kircheninnenraumes. 

W i l d e s h a u s e n , Kr. Oldenburg: Ev.-luth. Alexanderkirche. 13. Jh. Farbwahl für 
Wände und Gewölbe erörtert Gestaltung der Vierung, später des Chorraumes. 
Pläne mehrfach besprochen. Entwürfe für zweiten Altar: Bildhauer Gerhard Schrei­
ter (Bremen). 
Unterschutzstellung der Umgebung der Alexanderkirche (alter Klosterbezirk). 
„Altes Zollhaus". 1646. Verhinderung von beabsichtigten Zerstörungen bei dem 
Portal des Gebäudes aus dem Jahre 1646. 

W i l h e l m s h a v e n : Röm.-kath. St.-Willehad-Kirche. 19. Jh. Beseitigung der Kriegs­
schäden und Neuherstellung des Kircheninnenraumes. 
Kirchplatz Adalbertstraße. Neugot. Kirche kriegszerstört. Streichung in der Denk­
malliste. 

W i l h e l m s h a v e n - H e p p e n s : Ev.-luth. Kirche. Got. Restaurierung der Kanzel 
von Claus Münsterman, Bez. C. M. 1632, durch Prof. Bunge (Frankfurt). Nachweis 
mehrerer Fassungen. Nach Abnahme der Ubermalung (Anstrich 1892 ff.) Spuren 
einer Fassung des 18. Jahrhunderts (Amtszeit des Pastors Aegidius Berlage), dann 
Freilegung einer Fassung (Amtszeit von Pastor Franziscus Berlage 1678—1707) 
und schließlich lückenloser Nachweis der urspr. Fassung: nur Lüsterfarben auf 
Grundierung, sonst sämtl. Farben unmittelbar auf das Holz gebracht; aufschluß­
reiche Ornamentik. Poliment- und ölvergoldung als Charakteristikum. — Gesamt­
restaurierung des Kircheninnenraums soll entworfen werden. Wunsch der Kirchen­
gemeinde, eine neue Orgel anzuschaffen; für den Orgelprospekt und die Orgel­
empore sollen erhaltene Brüstungsfelder benutzt werden. — Aren. BDA Boyken 
(Oldenburg) wurde 1964 mit-Entwürfen beauftragt. 

Z e t e l , Kr. Friesiand: Ev.-luth. Kirche. Einschiffige friesische Hallenkirche in Granit­
quadermauerwerk und gesonderter Glockenturm. Einleitung eines Umgebungs­
schutzes der Kirche. 
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A c h e l r i e d e , Kr. Osnabrück-Land: Ev.-luth. Saalkirche mit Emporen. 17. Jh. Das 
Innere mit zeitgenössischer Ausstattung instandgesetzt. Einbau einer Heizkammer. 

A l f h a u s e n , Kr. Bersenbrück: Kath. St.-Johannes-Kirche. 13./15./19. Jh. Der sta­
tisch gefährdete Turm wurde gesichert. Neue Westempore. — Anstrich des Inne­
ren ohne Beteiligung der Denkmalpflege. 

A n k u m , Kr. Bersenbrück: Kath. Nikolauskirche. Turm spät-got., Langhaus 1906. 
Die Erhöhung des Turmes um 1906 änderte die statischen Verhältnisse der Kir­
chenburg. Risse in den Arkaden gesichert. Dem Abbruch des ehemals eingeschos­
sigen Gemeindebüros an der Kirchenburg zugestimmt. Beratung wegen Umge­
staltung der Treppenanlagen mit Einbeziehung einer Kriegerehrung. 

A r e n s h o r s t , Kr. Wittlage: Eingeschossiges Herrenhaus. 18. Jh. Beratung bei 
Verkaufsverhandlungen und Instandsetzung. 

A s c h e n d o r f , Kr. Aschendorf-Hümmling: Kath. Amanduskirche. Früh.-got. und got. 
Beratungen wegen geplanter Erweiterung. Neue Orgelempore und Orgel im Turm 
eingebaut. 
Haus Altenkamp. 18. Jh. Die zum Gut gehörende Klause mit Ausstattung des 
18. Jhs. als Kriegerehrung eingerichtet. Die alten Ausstattungsstücke rest. Der 
Barockgarten wird jetzt regelmäßig geschnitten. 

B a d b e r g e n , Kr. Bersenbrück: Ev.-luth. Georgskirche. 13. Jh. Der Altar des 17. Jhs, 
durch oberen Aufsatz ergänzt und statt des neugot. Altares wieder aufgestellt. 

Bad E s s e n , Kr. Wittlage: Ev.-luth. Nikolauskirche. Got/17. Jh. Mit der grund­
legenden Instandsetzung wurde begonnen: Neues Dach, neuer Putz, Ergänzung 
des bisher geschlossenen Chorfensters. Im Inneren Entfernung der jüngeren 
Emporen. — Besprechungen zur Gestaltung des Kirchplatzes in Verbindung mit 
dem Marktplatz. 
Leichenhaus von der Busche-Hünnefeld, Am Marktplatz. 18. Jh., wurde als Krie­
gerehrung eingerichtet. 
Haus Hünnefeld, dreiflügeliges Herrenhaus. 17. u. 18. Jh. Beratungen wegen des 
stat. gefährdeten Nordflügels. Im Inneren Instandsetzungsarbeiten. 

B e l m , Kr. Osnabrück-Land: Ev.-luth. Kirche. 1820. Die Kirche neu verputzt. 
Kath. Dionysiuskirche. 13. Jh. Neuer Außenputz. Das Innere, durch Krippenbrand 
verräuchert, wurde im gleichen Sinne wie vorher instandgesetzt. 

B e n t h e i m : Katharinen-Kapelle (Schloß Bentheim), 13. Jh. Die instandgesetzte 
Kapelle im Schloßturm wurde als Museum eingerichtet. 
Ev.-ref. Kirche Johannes des Täufers (Saalkirche mit älterer Ausstattung). 1696. 
Völlige Neuverglasung im Sinne der Erbauungszeit, das Innere instandgesetzt, 
neues Gestühl unter Verwendung alter Brüstungen. — Im Erdreich wurden 
Renaiss,-Grabsteine gefunden. 
Kath. Johanneskirche (Saalkirche). 1670/76. Beratung wegen Erweiterung der 
Sakristei. 
Marktplatz. Besprechungen wegen neuer Bebauung am Burgberg. 
Bad Bentheim. Logierhaus. 1820. Besprechungen wegen Erhaltung des ausgebrann­
ten, vierflügeligen Gebäudes. 

B e r g e , Kr. Bersenbrück: Ev.-luth. Kirche. 1836—39. Das Kircheninnere wurde nach 
vorhergehender Beratung instandgesetzt. 



R E G I E R U N G S B E Z I R K O S N A B R Ü C K 

B e r s e n b r ü c k : Ehem. Kloster. 13./15. u. 18. Jh. Der sog. Remterflügel wurde zur 
Jugendherberge umgebaut. Bei der Wiederherstellung der alten Säle im Erdgeschoß 
und der Außenzimmer wurden die Fensternischen qualitätsvoller Wandmalereien 
des 14. Jhs. freigelegt. 

B i p p e n , Kr. Bersenbrück: Ev.-luth. Georgkirche (Saalkirche). 13./15. Jh. Beratung 
wegen Erhaltung des Orgelprospektes des 17. Jhs., als Bekrönung des jüngeren 
Altares des 18. Jhs. 

B i s s e n d o r f , Kr. Osnabrück-Land: Haus Brandenburg. 16. u. 18. Jh. Beratung we­
gen Instandsetzung. 

B o k e l o h , Kr. Meppen: Kath. Katharinenkirche. 13./16. Jh. Beratung wegen mög­
licher Wiederherstellung der 1811 zerst. Langhausgewölbe. 

B ö r s t e l , Kr. Bersenbrück: Ev.-luth. Stiftskirche des ehem. Zisterzienserinnen-
Klosters. 13. Jh. Instandsetzung der Kirche und des Kreuzganges in Dach und 
Fach und im Inneren. Dabei wurde im Westen der Unterkirche ein kleines Ora­
torium des 13. Jhs. mit einfacher ornamentaler Malerei des 13. Jhs, und figürl. 
got. Wandmalerei wieder entdeckt. In der Unterkirche konnte durch Tieferlegung 
die alte Fußbodenhöhe wieder hergestellt, im Osten das Ausmaß der Krypta 
festgestellt werden. — Nach Entfernung der barocken Putzhaut im Inneren wurde 
die urspr. farbige Fassung des gesamten Kirchenraumes wiedergewonnen: Wände 
in rotem Ziegelmauerwerk mit farbigen Weihekreuzen, hellgeputztes Gewölbe, 
alle Gliederungen (Gurtbogen, Rippen, Fensterlaibungen) mit dünner Putzhaut 
überzogen, farbig behandelt und gefugt. — Auf dem Jungfernchor runde, ge­
putzte Scheiben mit Majuskeln des 13. Jhs. Im 14. Jh. dekorative, gemalte Wand­
teppiche unter Berücksichtigung des roten Mauerwerks. Bei der Instandsetzung 
des Kirchen-Inneren wurde 1963 in einer vermauerten Nische des Stipes des Alta­
res ein Depot mit verschiedenen Plastiken entdeckt: thronende Maria 1220/30, 
sitzender Bischof, etwa 1290, eine kleine weibl. Heilige und ein männl. Heiliger, 
beide aus einem Schnitzaltar, Mitte 14. Jahrh., eine Anna-Selbdritt und ein Schmer­
zensmann, beide Anfang 16. Jh., eine gemalte Kuß taf el, 14. Jh., Reste von orna­
mentalen Glasscheiben des 13. Jhs. und von geschnitztem Maßwerk mit Fisch­
blasen-Ornamentik. — Mit der Instandsetzung der Ausstattungsstücke und Plasti­
ken wurde begonnen (Abb. 44). 

B r a m s c h e , Kr. Bersenbrück: Kirchplatz an der Martini-Kirche. Beratung wegen 
Gestaltung des Kirchplatzes. 
Ehem. Rathaus. Früh. 19. Jh. Dem Abbruch des repr. klassizistischen Hauses 
mußte aus Verkehrsgründen zugestimmt werden. 

B r a m s c h e , Kr. Lingen: Wassermühle bei Haus Spyk. 18, Jh. Abbruch-Genehmi­
gung erteilt. 

B r u c h m ü h l e n , Kr. Melle: Ehem. Gutskomplex. 16./19. Jh. Bearbeitung des 
Bebauungsplanes unter Wahrung der alten Anlage. 

B ü c k e l t e , Kr. Meppen: Kath. Kapelle. 1508. Dachstuhl erneuert. Im Langhaus 
Gewölbe des 19. Jhs. entfernt und Balkendecke wieder hergestellt. Im polygona­
len Chor konnte eine fast vollständige figürliche Ausmalung aus der Erbauungs­
zeit freigelegt und instandgesetzt werden: Apostel unter Baldachinen, in den 
Gewölben Szenen des Jüngsten Gerichts. 

B u e r , Kr. Melle: Ev.-luth. Martinskirche, Emporen-Kirche. 1855. Das zeitgenössische 
Gestühl wurde neu geordnet. 

D i s s e n , Kr. Osnabrück-Land: Ev.-luth. Mauritiuskirche. 13. Jh. Statt des neugot. 
Altares wurde nach Freilegung und Instandsetzung der frühere Rok.-Schnitzaltar 
auf neuer Mensa wieder aufgestellt. 
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D ö r p e n , Kr. Aschendorf-Hümmling: Kath. Vituskirche. 18./19. Jh. Die Saalkirche 
wurde nach Westen erweitert und umorientiert, dabei der neugot. Turm abge­
brochen. Die geschnitzte, farbige Decke (spät. 18. Jh.) konnte erhalten bleiben und 
instandgesetzt werden. 

E g g e r m ü h l e n , Kr. Bersenbrück: Schloß Eggermühlen. 17/18, Jh. Innere Sanie­
rung des eingeschossigen, älteren Flügels. 

E m l i c h h e i m , Kr. Bentheim: Ev.-ref. Saalkirche. 13./15. Jh. Die neue Orgel wurde 
aufgestellt und gefaßt, 

E m s b ü r e n , Kr. Lingen: Kath. Andreaskirche (got. Hallenkirche). 15./19. Jh. Bera­
tung bei Erweiterung der Sakristei. 

F r e r e n , Kr. Lingen: Ev.-ref. St.-Marien-Kirche. 13./15. Jh. Beratung bei Instand­
setzung des bar. Orgelprospektes und der Aufstellung einer Kriegerehrung auf 
dem Kirchplatz. 

F ü r s t e n a u , Kr. Bersenbrück: Stiftsburg, Bergfried. 16./18. Jh. Die statisch ge­
fährdete Haube des 18, Jhs. wurde im Innern instandgesetzt. 
Stadtgrundriß. 16./20. Jh. Beratung bei Ortsplanung zur Erhaltung der planmäßi­
gen Anlage in Verbindung mit der ehem. bischöflichen Stiftsburg. 

G e h r d e , Kr. Bersenbrück: Ev.-luth. Christophoruskirche. 14./20. Jh. Das Dach neu 
eingedeckt, Beratung wegen durchgreifender innerer Instandsetzung und Neuord­
nung des Kirchplatzes. Abbruch der alten Sakristei. 

G e o r g s m a r i e n h ü t t e , Kr. Osnabrück-Land: Gut Quirlsmühle. 18./19. Jh. Be­
ratung beim Neubau eines Nebengebäudes und Erhaltung der alten Papiermühle. 

G e o r g s d o r f , Kr. Bentheim: Ev.-ref. Kirche. Mitte 19. Jh. Beratung bei Umgestal­
tung des Inneren. 

G e s m o l d , Kr. Melle: Schloß Gesmold. 12./16./18. Jh. Finanzierungsberatungen. 
Beide Flügel der inneren Galerie, die Ostbrücke zur Kernburg, und die Terrassen 
der Kirschmauer wurden instand gesetzt. — Dem Abbruch der baufälligen Teile 
der Gutsmühle zugestimmt. 
Friedhofkapelle. Besprechungen wegen der Gestaltung in der Nachbarschaft der 
alten Kirche. 

G i l d e h a u s , Kr. Bentheim: Ev.-ref. Kirche St. Anna. 14./16. Jh. Beratung wegen 
neuer Chororgel. 

G l a n d o r f , Kr. Osnabrüok-Land: Alte Seilbahn an der B 51. Um 1800. Dem Ab­
bruch für das Museum Technischer Kulturdenkmale in Hagen wurde zugestimmt. 

G r o ß - H e s e p e , Kr. Meppen: Kath. Nikolauskirche. 13./15. u. 20. Jh. Im alten 
Langhaus, das heute als Vorhalle des Neubaues dient, im östl. Gewölbe figürl., 
spätgot. Wandmalereien freigelegt: Kreuzigung. Hl, Drei Könige und Aufnahme 
Mariens in den Himmel mit Seelenwäger. — Der Altar des 18. Jhs. freigelegt 
und neugefaßt, — Der sonstige Anstrich der Kirche ohne Beteiligung der Denk­
malpflege. 

H a n d a r p e , Kr. Melle: Haus Sondermühlen. 16./18. Jh. Einflußnahme auf Ver­
kaufsverhandlungen und Beratung von Umbauplänen. 

H a r e n / D a n k e r n , Kr. Meppen: Haus Dankern, dreiflügelige Anlage. Um 1680. 
Die Schloßkapelle mit bar. Altar und bar. Plastiken nach altem Befund instand­
gesetzt. Teile alter Fassungen blieben erhalten. Die Türen neben dem Altar 
konnten wiedergefunden werden, Bemalung mit interessanter Garten-Architektur. 

H a s e l ü n n e , Kr. Meppen: Kath, Vituskirche (Hallenkirche). 15./16. Jh. Vergröße­
rung der alten Sakristei, 
Stein werk Berentzen, Burgstraße. 16. Jh. Die Instandsetzung abgeschlossen. 
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Russel-Stiftung. Ecke Steintor / Petersilienstraße. Um 1800. Besprechungen wegen 
Erhaltung des Hauses. 

H e r z f o r d , Kr. Langen: Schloß Herzford, dreiflügelige Anlage. 1. Hälfte 18. Jh. 
Beratung wegen Erhaltung alter Ausstattungsstücke. 

H e r z l a k e , Kr. Meppen: Kath. Nikolauskirche (Saalkirche). 14., 15., 19. Jh. Erneu­
erung der Kirchhofsmauer. Ortstermine wegen Erweiterung der Kirche. 

H o y e l , Kr. Melle: Ev.-luth. Saalkirche. Um 1830. Bei der Instandsetzung des In­
neren konnte die Reness.-Kanzel freigelegt werden. 

H u n t e b u r g , Kr. Wittlage: Kath. Hl.-Drei-König-Kirche. 18./20.Jh. Beratung bei 
farbiger Instandsetzung der erweiterten Kirche. 

I b u r g , Kr. Osnabrück-Land: Schloß Iburg, jetzt Heimschule und Amtsgericht. 11.— 
18. Jh. Instandsetzung verschiedener Mauern. Umbau des got. Mönchsflügels zur 
Gymnastikhalle mit Nebenräumen, dabei Reste der früheren Balkendecke mit 
Renaiss.-Bemalung geborgen. Instandsetzung der ev.-luth. Schloßkapelle, Vergla­
sung und Ausstattung stehen noch aus. Auf der sogenannten Klotzbahn neue Krie­
gerehrung. An der kath. Klosterkirche neue Außentreppe. — Ortstermine wegen 
Ausmalung des Rittersaales, Anbaues von Garagen, Pflasterung der Höfe. 
Hügel mit Gerichtslinden vor dem Schloß, Ortstermine wegen der Randbebauung. 
Unter bestimmten Voraussetzungen wurden dem Abbruch der alten Häuser an 
der Südseite zugestimmt. 
Kath. Nikolauskirche (Fleckenskirche). 14. Jh. Äußere Instandsetzung und klein-
teilige Pflasterung des Kirchplatzes. Instandsetzung des Inneren ohne Beteiligung 
der Denkmalpflege. 
Schloßmühle. 17./18. Jh. Die baufällige Mühle zu einer modernen Gaststätte aus­
gebaut. 
Haus Kassen, Osnabrücker Straße. Früh. 19. Jh. Das repräsentative Patrizierhaus 
grundlegend instandgesetzt. Dabei die originale Farbgebung — Oker mit weißen 
Gliederungen — wiedergewählt. Beratung bei angrenzendem Erweiterungsbau der 
Kneipp-Anstalt. 

K a l k r i e s e , Kr. Bersenbrück: Schloß Alt-Barenau. 17./18.Jh. Finanzierungsbera­
tungen. 
Speicher Fisse-Niewedde. 17, Jh. Umbau zum Wohnhaus. 

K l o s t e r - O e s e d e , Kr. Osnabrück-Land: Kath. Johanneskirche. 12./13. Jh. Mit 
einfachsten Mitteln instandgesetzt. Das fast ganz zerstörte Gnadenbild der Mut­
tergottes im Kindbett, 14. Jh., nach einer barocken Kopie rest. Beratungen beim 
Neubau der kath. Kirche, die den alten Klosterkomplex wieder abrundet. Im Zuge 
des Neubaues konnte festgestellt werden, daß die alte Kirche am Südquerschiffs-
arm eine Abside besaß. Die alten Klostermauern größtenteils instandgesetzt. 

L a g e , Kr. Bentheim: Wassermühle. 18. Jh. Beratung bei Erhaltung, 
L a n d e g g e , Kr. Meppen: Wasserburg, dreiflügelige Anlage. 18. Jh. Beratung wegen 

Instandsetzung der Dächer und neue Farbgebung. 
Kath. Gutskapelle. 17. Jh. Der abgängige Fachwerkbau abgebrochen und durch 
eine maßstabgetreue Kopie ersetzt. 

L e n g e r i c h , Kr. Lingen: Ev.-ref. Benediktkirche. Um 1200—16. Jh. Statische Schä­
den am Mauerwerk und die Dächer wurden instandgesetzt. Im Inneren Neuord­
nung von Gestühl und Kanzel. Planung einer Winterkirche. Plastik des 17. Jhs. 
am Pfeiler wieder aufgestellt. Planung zur Erhaltung der alten Wandmalereien. 

L i n g e n : Ev.-ref. Walburgiskirche (Saalkirche). 17.—18. Jh. Instandsetzung des 
Kirchen-Inneren. Dabei die aus dem Jahre 1630 stammende ornamentale Renss.-
Malerei in den Chorgewölben freigelegt und erneuert. Der alte Orgelprospekt mit 
neuer Orgel wieder aufgestellt. 
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Palais Dankelmann, jetzt Amtsgericht, Burgstraße. 17. Jh. Weitere Besprechungen 
wegen Erweiterung des Amtsgerichts. 
Kreissparkasse, Am Markt. Um 1800. Stark verändernden Umbau verhindert. 
Klass. Polizeigebäude. Früh. 19. Jh. Beratung bei Instandsetzung. 

L i n t o r f , Kr. Wittlage: Ev.-luth. Johanneskirche. 12./15. Jh. Gründliche Instand­
setzung in Dach und Fach durchgeführt. Im Inneren Neuordnung unter Wieder­
verwendung alter Emporen und des alten Orgelprospektes. Freilegung und zum 
Teil Neufassung aller alten Ausstattungsstücke. Beratung bei Erhaltung der alten 
Kirchenburg. 

L o r u p , Kr. Aschendorf: Kath. Saalkirche. 1835. Erweiterung der Kirche unter mög­
lichster Wahrung des alten Ortsbildes durchgeführt. 

L o x t e n , Kr. Bersenbrück: Wasserburg. 18. Jh. Finanzierungsberatungen. 
M a l g a r t e n , Kr. Bersenbrück: Kath. Klosterkirche. 13./18. Jh. Beratungen wegen 

Umbau der Klostergebäude und Instandsetzung des Torgebäudes, Instandsetzung 
des Kirchendaches. — Ausmalung der Kirche ohne Beteiligung der Denkmalpflege. 

M e l l e : Ev.-luth. Hallenkirche. 1721/24. Im Inneren Emporen neu geordnet. Orgel 
erneuert. Heizung angelegt. Bei der Ausmalung Gewölbemalereien freigelegt. 
Kath. St.-Matthäus-Kirche. 13./15. Jh. Besprechungen wegen notwendiger Erwei­
terung. Besondere Schwierigkeiten, da zugleich Neugestaltung des alten Orts­
kernes (Kirchenburg) notwendig. 
Haus Bruche, Wasserburg. 1734. Beratungen wegen Instandsetzung der Haupt-
und Nebengebäude und der Gräfte. 
Bürgerhäuser. 17., 18., 19. Jh. Beratung bei Veränderung von Bürgerhäusern: Alte 
Posthalterei, Ebermeyersche Apotheke, Meyer zu Rabingen, Heimathof. — Der 
Aufsiedlung des großen Gartengrundstückes Bitter nicht zugestimmt, da sonst 
das klassiz. Haus aufgegeben werden muß. 

M e n s l a g e , Kr. Bersenbrück: Altes Pastorat, eingeschossiges Fachwerkhaus. 18. Jh. 
Wegen der städtebaulichen Wirkung dem Abbruch bisher noch nicht zugestimmt. 

M e p p e n : Kath. Gymnasialkirche (Kirche des ehem. Jesuitenkollegs), Burgstraße. 
1743/46. Das Innere wird seit Jahren sorgfältig instandgesetzt. Dabei konnte bis­
her überall der originale farbige Zustand des 18. Jhs. festgestellt werden. Die 
späteren ölanstriche der reichen Stuckdecke ließen eine Freilegung nicht zu, doch 
wurde die gesicherte, in vielen Resten vorhandene farbige Komposition von 
Decke und Wand unter Einbeziehung farbiger Reste rekonstruiert. — Die von 
J. C. Schlaun entworfenen Seitenaltäre konnten freigelegt werden. Nur die stuck­
weißen Plastiken sind neu gefaßt. Freilegung von Orgelempore, Kanzel und 
Gnadenbild ebenfalls durchgeführt. — Im Zuge des Neubaues des Gymnasiums 
konnte die häßliche Sakristei abgebrochen werden. (Sie wurde in die Residenz 
verlegt.) — Mit der Erneuerung der Fenster der Residenz wurde begonnen. 
Torhaus der ehem. Burg, Burgstraße. 16./17. Jh. Das allerdings sehr verbaute Haus 
wurde ohne Beteiligung der Denkmalpflege abgebrochen. 
Ehem. Arenberg'sche Rentei. 1805. Verhandlungen wegen Erhaltung des repräsen­
tativen Baues. Das Haus besitzt über seine bauliche Qualität hinaus große städte­
bauliche Bedeutung. 
Stadthaus und Marktplatz. Frühes 19. Jh. Beratung wegen Erweiterung des Stadt­
hauses und Veränderung oder Neubau von Bürgerhäusern. 

M i m m e l a g e , Kr. Bersenbrück: Windmühle. 18./19. Jh. Instandsetzung wurde fort­
gesetzt. 

N e u e n h a u s , Kr. Bentheim: Ev.-ref. Kirche (Saalkirche). 1688. Der repräsentative 
Backsteinbau im Inneren gründlich instand gesetzt. Das alte Gestühl unter Bei­
behaltung wichtiger Teile neu geordnet. 
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O l d e n d o r f . Kr. Melle: Ev.-luth. Saalkirche. 13.Jh. Besprechungen wegen gründ­
licher Instandsetzung. 

O s n a b r ü c k : Kath. Dom, St. Peter. ll./16.Jh. Die Domikal-Gewölbe des 13.Jhs. 
standen als Folge des Krieges fast drei Jahre ohne Dach. Durch die Witterungs-
einflüsse wurde die Bindung zwischen Stein und Mörtel bröckelig, dadurch erschie­
nen gefährliche Ausbuchtungen an den Gewölben im Kirchen-Inneren. Die Ge­
wölbe mußten durch umfangreiche statische Maßnahmen gesichert werden. — 
Der im Kriege ausgebrannte Westflügel der neurom. Domanbauten wurde abge­
brochen und durch einen zweigeschossigen Neubau ersetzt. Dabei konnte die 
eingelegte Sandstein-Fassade des klassizst. Bürgerhauses Johannisstraße 19/20 als 
Ecklösung wieder verwandt werden. — Das Triumphkreuz neugefaßt. 
Kath. St.-Johann-Kirohe. 13./15. Jh. Besprechung wegen Instandsetzung des kriegs­
zerstörten Kapitelhauses, des Kreuzganges und der Sakristei, Kapitelhaus im 
Rohbau fertiggestellt. Die Sakristei neugedeckt. Beratung zur Gestaltung des 
Kirchplatzes. 
Ev.-luth. Marienkirche, Am Markt. 10./15. Jh. Die durch den Brand der Emporen 
schwer beschädigten Pfeiler und Wandvorlagen der Halle und das Mauerwerk am 
Turm in Sandstein wieder hergestellt und durch farbige Kalklasuren eine einheit­
liche Wirkung der Pfeiler erreicht. Neuer Sandsteinfußböden und neues Gestühl. 
Die neue Empore nimmt auf die geplante Orgel auf der Westwand des Turmes 
Bezug. Durch Versetzung des alten Taufsteines in das nördl. Joch neben dem 
Turm unter Verwendung alten Chorgestühls neuer Taufraum geschaffen. — Alte 
Ausstattungsstücke, wie Chorgitter, Brüstungen, Epitaphe und Gestühl, instand 
gesetzt. 
Ev.-luth. Katharinenkirche. 14./15. Jh. Der große Bruchsteinbau mit Sandsteinglie­
derungen wurde außen, wie es hier Tradition geblieben war, neu verputzt. Die 
durch Brand der Emporen schwer beschädigten Pfeiler und Wandvorlagen mit 
Mineros-Kunststein instand gesetzt. Im Turm neue Orgel eingebaut. 
Simultan Gertrudenkirche (ehem. Klosterkirche), Auf dem Gertrudenberg, 10./13. Jh. 
Der Wiederaufbau der kriegszerstörten Kirche im Anstaltsgebiet der Nieders. Lan­
deskrankenanstalten fast abgeschlossen. Turmhöhe und Form durch Modell ermit­
telt. Im Inneren alte Fußbodenhöhe und Verbindung des Langhauses mit der 
unteren Turmhalle wiederhergestellt. Instandsetzung der Gliederungen mit Mine-
ros-Kunststein, deshalb farbige Behandlung mit Mineralfarbe. 
Dominikanerkirche, an der Bierstraße. Um 1300 / 15. Jh. Langwierige Verhandlun­
gen zur Wiederherstellung der im 19. Jh. profanisierten Kirche als Kriegerehrung. 
Mit der äußeren und inneren Wiederherstellung des Chores wurde begonnen. 
Das Fenstermaßwerk bekommt die zum Teil noch vorhandene originale Form des 
späten 13. Jhs. 
Ehem. Fürstbischöfl. Schloß, heute Pädagogische Akademie. 17. Jh. Am Uhrflügel: 
Schadhafte Sandsteingliederungen in Mineros-Kunststein ergänzt, der neue Putz 
mit Mineral-Farbe gestrichen. — Der Schloßgarten von Nissenhütten geräumt. 
Die barocke Gartenanlage wird vereinfacht wiederhergestellt. Von Schloß Egger­
mühlen vier Garten-Plastiken des 18. Jhs. für die Terrasse angekauft. 
Marktplatz, Neue Stadthauptkasse, Markt / Ecke Krahnstraße. Die neue Eck­
bebauung wurde abgeschlossen. Auf Rekonstruktion alter Giebel wurde verzichtet. 
Bürgerhaus, Markt 14, (15). Frühes 19. Jh. u. 16. Jh. Die für den Eindruck des 
alten Marktes wichtigen Fassaden wurden wieder aufgebaut. 
Steinwerk, Dielinger Straße 13A. 13. Jh. Instandsetzung abgeschlossen. Dabei 
konnte der Zustand des 13. Jhs. im Bereich der in der dicken Mauer verlaufenden 
Treppe fast vollständig wieder hergestellt werden. Im Erdgeschoß wurde durch 
Einziehen einer neuen Decke der Umbau des 16. Jhs. rekonstruiert. Die zum Teil 
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noch vorhandenen kleinen Fenster des 13. Jhs. dieses ehemaligen Speichergeschos­
ses blieben im Mauerwerk innen und außen sichtbar. Im gewölbten Obergeschoß 
gekuppeltes Originalfenster wieder geöffnet. 
Steinwerk, Bierstraße 7. 13. Jh. Weitere Besprechungen wegen Instandsetzung. 
Ledenhof, Alte Münze. 14./16. Jh. Der Südgiebel des aus dem 16. Jh. stammenden 
Pallas wurde instand gesetzt. Vgl. Artikel S. 65 ff. Farbige Behandlung der Außen­
wände des Ledenhofes. 
„Deele", ehem. Bürgerhaus mit Steinwerk, Hasestraße 25/26, 14./19. Jh. Instand­
setzung durchgeführt, jüngere Anbauten abgerissen. 
Bürgerhaus, Lohstraße 29. Anf. 17. Jh. Finanzierungsberatung zur gründlichen In­
standsetzung. 
Gasthof Walhalla, Bierstraße 24. 1690. Um die Fassade zu retten wurden aus 
statischen und baupolizeilichen Gründen im Inneren umfangreiche Umbauten nötig. 
Bürgerhaus mit Treppengiebel, Hasestraße 37. Got. Instandsetzung abgeschlossen, 
aus Verkehrsgründen Arkaden eingebrochen. 
Bürgerhaus, Hegerstraße 35. Das den Komplex des Heger Tores vor dem Brand 
abrundende Bürgerhaus an der Ostseite und auf dem Tor wieder aufgebaut. 
Bürgerhaus, Große Straße 62. 18. Jh. Die repräsentative Sandsteinfassade instand 
gesetzt. 
Klassizistisches Patrizierhaus, Hegerstraße / Ecke Gr. Gildewart. Frühes 19. Jh. 
Instandsetzung abgeschlossen. 
Patrizierhaus, Johannesstraße 4. Frühes 19. Jh. Wiederaufbau und Erhaltung der 
klassizistischen Fassade abgeschlossen. 
Hirsch-Apotheke, Nikolaiort / Ecke Große Straße. Anfang 19. Jh. Besprechungen zur 
Bebauung der Nachbargrundstücke. 
Vitischanze / Barenturm, Am Hasetor. 16. Jh. Die Instandsetzung wurde abge­
schlossen. 

O s n a b r ü c k - E v e r s b u r g : Kath. ehem. Gutskapelle, An der Eversburg. 18. Jh. 
Instandsetzung abgeschlossen. 

O s n a b r ü c k - H a s t e : Gut Nette. 18./19. Jh. Beratung wegen Erweiterung der 
Gutsgebäude und der Kapelle. 

O s t e r c a p p e l n , Kr. Wittlage: Torbogen auf dem ehem. Gut Kaldenhof. Um 
1700, Dem Abbruch des baufälligen Torbogens wurde zugestimmt. 

P a p e n b u r g , Kr. Aschendorf: Kath. Antoniuskirche, Am Unten ende. 19. Jh. Be­
sprechungen wegen der im Kriege zerstörten Fenster. 
Mühle aus Oberlangen, An der Wiek. 18. Jh. Versetzung nach Papenburg zuge­
stimmt. 

Q u a k e n b r ü c k , Kr. Bersenbrück: Ev.-luth, Sylvesterkirche. 14./16. Jh. Die reiche 
Barockhaube des 18. Jhs. mit Kupfer neu eingedeckt. Das Innere grundlegend 
instand gesetzt. Gotische Gewölbemalerei freigelegt und ergänzt. Triumphkreuz 
um 1300: Gotische Fassung freigelegt und vorsichtig ergänzt, Lettner (17. Jh.) und 
Uhr (1644) freigelegt und ergänzt. Altar, Epitaphe und Kanzel nach farbigen 
Resten neu gefaßt. Taufe (1721) freigelegt und sparsam ergänzt. Das Gestühl neu 
geordnet und farbig gestrichen. Pastorenbilder instand gesetzt. Vor den Portalen 
wurden die Fachwerk-Windfänge des 18. Jhs. erneuert. — Beratung zur Instand­
setzung des Turmraumes. 
Zweigeschossiges Patrizierhaus, Am Markt. 18. Jh. Das repräsentative Haus, jetzt 
Oldenburger Bank, abgebrochen und als Kopie wieder aufgebaut. Die Erhaltung 
des Hauskörpers war aus städtebaulichen Gründen als Pendant zum Rathaus sehr 
wesentlich. 
Loxter Hof. 18. Jh. Für das zum Teil statisch gefährdete Haus konnte keine Ver­
wendung gefunden werden. Daher Abbruchsgenehmigung erteilt. 
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Bürgerhaus, Lange Straße 76. 18. Jh. Grundlegende Instandsetzung in Dach und 
Fach abgeschlossen. 
Bürgerhaus. Hohe Straße 5. Anfang 19. Jh. Dem Abbruch des baufälligen Hauses 
wurde zugestimmt. 
Bürgerhaus, Kirchstraße 5. 18, Jh. Sanierungsverhandlungen mit dem Besitzer. 

R h e d e , Kr. A S c h e n d o r f : Kath. Nikolauskirche. 14. u. 15. Jh. Die Instandsetzungs­
arbeiten abgeschlossen. An den Gewölben wurden kostspielige Sicherungsarbeiten 
notwendig. Ausbau der Kirche zur Kriegerehrung durch dekorativen Fußboden 
in Ziegel- und Sohiefermusterung mit Beschriftung. 

R i e s t e , Kr. Bersenbrück: Kath. Johanneskirche (Klosterkirche der Kommende 
Lage). 15. Jh. Fundamentsicherungen und Erweiterung der Saalkirche um ein Joch 
nach Osten abgeschlossen. Bei der Erweiterung wurde auf der Nordwand des 
Chores in einer Nische ein gemalter kreuztragender Christus der zweiten Hälfte 
des 15. Jhs. entdeckt. — Instandsetzung der Stuckdecke des 18. Jhs. Mit der In­
standsetzung der Ausstattungsstücke des 17. Jhs. wurde begonnen. 

R u l l e , Kr. Osnabrück-Land: Küsterhaus des ehem. Klosters. 18. Jh. Dem Abbruch 
des baufälligen Gebäudes wurde zugestimmt. 

S c h a p e n , Kr. Lingen: Ev.-ref. Ludgerikirche. Turm 13. Jh., Schiff und Chor spätes 
15. Jh. Das Dach und das Traufpflaster wurden instand gesetzt, der Bau neu ver­
fugt, die Verglasung völlig erneuert. — Im Inneren bei der Instandsetzung auf den 
Wänden figürliche Wandmalerei (spätes 15. Jh.) freigelegt und nach Sicherung 
wieder überstrichen. Sichtbar blieb nur die Rankenmalerei im Chor. 

S c h e p s d o r f , Kr. Lingen: Kath. Alexanderkirche. Got. Bearbeitung von Erweite­
rungsplänen. — Der Rohbau der Erweiterung nach Norden inzwischen ausgeführt. 

S c h l e d e h a u s e n , Kr. Osnabrück-Land: Ev.-luth. Laurentiuskirche. 13./15. u. 20. Jh. 
Instandsetzung des Kircheninneren einschließlich grundlegender Erneuerung des 
Turmuntergeschosses mit Empore und neuer Orgel. — Bei den Malerarbeiten kam 
zusätzlich zu den vorher sichtbaren figürlichen Malereien eine ornamentale Be­
handlung des Chorgewölbes, der Gurt- und Schildbogen zutage. Während bei der 
ornamentalen Malerei Original und qualitätvolle, neugotische Zutat einander er­
gänzen, zeigte sich, daß die figürliche Malerei auf dem Chor 1902 als freie Kopie 
vorgefundener Malerei des 13. Jhs. neu in frischen Putz gemalt wurde. Der farbige 
Raumeindruck von 1902, der dem originalen Raumeindruck des 13, Jhs. sehr nahe 
kommen muß, wurde wiederhergestellt. 
Schelenburg. 12., 16.—19. Jh. Beratung wegen Vermietung der Wasserburg. 

S c h ü t t o r f , Kr. Bentheim: Ev.-ref. Laurentiuskirche (Hallenkirche). 14./15. Jh. Die 
Kirche innen und außen gründlich instand gesetzt. Dacharbeiten, Trockenlegung 
des Mauerwerkes. Neue Verglasung der Langhausfenster. Veränderung der Turm­
wand im Inneren, der Emporen. Ausmalung nach altem Befund mit farbiger Be­
handlung der Rippen. Neue Orgel. Beratung bei Errichtung einer Kriegerehrung 
auf dem Kirchplatz. 
Burg Altena, heute noch zweiflügelige Anlage. 16. Jh. Besprechungen zur Erhal­
tung der ziemlich verfallenen Anlage. 

S ö g e l , Kr. Aschendorf: Schloß Clemenswerth. 18. Jh. Die Arbeiten in und an der 
Kapelle des Kapuzinerklosters abgeschlossen. Der Originalbefund des 18. Jhs. 
überall freigelegt. Mit der Instandsetzung des Gloriettchens und des Klostergar­
tens wurde begonnen. Sandsteinarbeiten und Neueindeckung mit Solling-Platten 
an allen Kavaliershäusern einschl. des Gloriettchens. — Es ist geplant, die Form 
des halbrunden Marstalles an der Hauptallee auf der gegenüberliegenden Seite 
durch eine Hecke zu wiederholen, um dem alten Plan J. K. Schlauns nahezukom­
men. — Die gesamte Anlage wird jährlich vom Restaurator beobachtet und betreut. 
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S ö g e l n , Kr. Bersenbrück: Haus Sögeln. 17./19. Jh. Der Torturm wurde instand 
gesetzt. 

S u t t h a u s e n , Kr. Osnabrück-Land: Schloßkapelle. Um 1900. Die Instandsetzungs­
arbeiten an den alten Ausstattungsstücken des 16. und 17. Jhs. abgeschlossen. 
Schloß Wulften. 17. Jh. Die Ruine wurde einschließlich ihrer zeitgenössischen 
Nebengebäude unter Wahrung der äußeren Ansichten zu einem Appartement-
Haus ausgebaut. 

U e f f e l n , Kr. Bersenbrück: Ev.-luth. Marienkirche (Saalkirche). 13. Jh. Instandset­
zung durchgeführt: Dach und Strebepfeiler neu gedeckt. Der Bau zum Teil neu 
verputzt. Im Inneren ausgemalt, dabei einfache Muster des 13. Jhs. in den Ge­
wölben freigelegt. 

U e l s e n , Kr. Bentheim: Ev.-ref. Kirche. Um 1500. Beratung wegen Veränderung 
der Kriegerehrung an der Kirche, 

V e h r t e , Kr. Osnabrück-Land: Meierhof zu Hagen. 1748, Verhandlungen zur Ret­
tung des großen Hofes, der in einzigartigem ursprünglichem Zustand erhalten ist. 

V e l d h a u s e n , Kr. Bentheim: Ref. Kirche. Got. Chor 1481. Mit der gründlichen 
Instandsetzung der Kirche wurde 1964 begonnen, dabei mußten schwere statische 
Schäden an den Gewölben instand gesetzt werden. An den Rippen zierliche 
ornamentale Malerei. Die Reste der Malerei an den Wänden zu gering, um erhal­
ten zu werden. — Der Kirchplatz neugestaltet. 
Ehem. fürstl. Mühle. Um 1700. Verhandlungen wegen Ausbau der repräsentativen 
Sandsteinmühle zur Kriegerehrung. 

V e n n e , Kr. Wittlage: 2 Speicher, auf der Weide des Hofes Meier-Holtkamp. 17. Jh. 
Besprechung wegen der Erhaltung der Speicher. Ein Speicher instand gesetzt, 

W a h l b u r g , Kr. Wittlage: Haus Wahlburg. 18. u. 19. Jh. Das prachtvolle, ursprüng­
lich von Gut Kuhhoff stammende Portal mit vier reichen Sandsteinpfeilern war im 
Verkehr gefährdet und bekam einen neuen Standort. — Das eingeschossige Her­
renhaus in der Farbigkeit des 18. Jhs. gestrichen. 

W a l l e n h o r s t , Kr. Osnabrück-Land: Kath. Annenkapelle. 15. Jh. Beratung wegen 
Instandsetzung und Einrichtung einer Kriegerehrung in der Kapelle. Die Arbeiten 
zum Teil bereits ausgeführt. 

W e d e l , Kr. Bersenbrück: Meyer zu Wedel. 18. Jh. Beratung wegen Erhaltung des 
Dachstuhles. 

W e r l t e , Kr. Aschendorf: Kath. Saalkirche. Frühes 19. Jh. Der Kirchturm wurde 
nach den erhaltenen Plänen des Erbauers wieder aufgebaut. Auch das Innere 
weitgehend nach den alten Plänen wiederhergestellt. Neue Empore nach verein­
fachtem Original-Entwurf eingebaut. 

W u l f t e n , Kr. Bersenbrück: Berner Hof. 1750. Der Hofgiebel wurde im Bestand 
gesichert und neu bemalt. Nach statischer Sicherung des Dachstuhles jetzt harte 
Bedachung mit S-förmigen Falzpfannen. 
Bauernhaus Rosmann. 18. Jh. Rückwärtiger Giebel instand gesetzt. Beratung wegen 
Erhaltung des Dachstuhles. 

W u l f t e n , Kr. Bersenbrück: Wehlburg, 1750. Verhandlungen wegen Rettung der 
Bausubstanz. 

Bearbeitung von Bebauungs- und Flächennutzungsplänen im gesamten Regierungs­
bezirk Osnabrück. 
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A l t e n b r u c h , Kr. Land Hadern: Ev.-luth. Kirche. Ma.u.bar. Neufundierung und 
konstr. Sicherung der massiven Türme und des seitl. stehenden Glockenturmes. 
Neueindeckung. Restaurierung des dekorativ bemalten Gestühlanstrichs. Fund 
eines Taufbrunnens unter der Orgelempore. 

B u x t e h u d e , Kr. Stade: Ev.-luth. Petrikirche. Untersuchungen und Abbeizproben 
an der Kanzel. Gutachten über Wandanstrich. 

L ü d i n g w o r t h , Kr. Ld. Hadeln: Ev.-luth. Kirche. Ma. Restaurierung des histori­
schen Orgelwerkes. Restaurierung des Lüderskoper Altars durch das Restauratoren­
ehepaar Uhlworm (Berlin). 

Ö t t e r n d o r f , Kr. Ld. Hadeln: Ev.-luth. Kirche. Ma, veränd. Restaurierung der 
farblichen Fassung des Inventars und der Orgel. 
Reichenstraße 3 (Kranichhaus). Sicherung des Giebels und der rückwärtigen Haus­
wände. Freilegung der Innenausmalung des Dachgeschosses (Anf. 19». Jh.), Ausbau 
zum Heimatmuseum. 
Erneuerung des südl. Rathausgiebels in Ziegelrohbau. Ausbau des Kellers zu 
einem Lokal. 
Beihilfe für Anstrich Joh.-Hrch.-Voss-Straße 10. 

S o 11 r u m , Kr. Rotenburg: Ev.-luth. Kirche. Rom. veränd. Instandsetzung der Kirche. 
Abbruch des barocken Pfarrhauses. 

V e r d e n : Bürgerhäuser Strukturstraße 5 und Domstraße 6. Renaissance. Instand­
setzung und Anstrich mit fin. Beihilfe. 
Stellungnahme zu Marktplatzprojekt nördlich der Johanniskirche. 

W o r p s w e d e , Kr. Osterholz: Pastorenscheune. Bar. Abbruch, nach anfänglicher 
Absicht, ein Findorfmuseum dort unterzubringen. 
Beratung für die Pflasterung eines Radweges durch den Ort. 
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